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Hinweise zu dieser Dokumentation 

Herzlich Willkommen 

Wir freuen uns, Sie als Anwender begrüßen zu dürfen. 

Sie haben mit ORCA AVA eine Software ausgewählt, mit der Sie unsere langjährige Erfahrung 
im Bereich AVA (Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung) für sich nutzen. 

Wir wünschen Ihnen damit viel Erfolg! 

Typographie/Hervorhebungen 

Menge Fettdruck kennzeichnet Begriffe aus der Programmoberfläche, z.B. Funk-
tionen, Bezeichnungen von Dialogen, Schaltflächen und Dialogfeldern. 

 Neu Die Begriffe sind oft mit dem zugehörigen Symbol ergänzt. 

Diese Begriffe sind in der Online-Hilfe auch als Suchbegriff verfügbar. 

 
Die gute alte Glühbirne kennzeichnet besondere Hinweise. 

Wichtig! Diese Hervorhebung betont die Wichtigkeit eines Wortes. 

   Eine Kennzeichnung für die Programmedition sehen Sie nur dort, wo eine 
Funktion oder ein Bereich nicht bei al len Editionen im Funktionsum-

fang enthalten ist (S. 15). 

Hervorhebungen finden Sie oft nur beim ersten Auftreten eines Begriffs in einer Seite/Thema 
- um 'Unruhe' zu vermeiden. 

Die Drucklegung eines Handbuches erfolgt nur in größeren zeitlichen Abständen. Sollten Sie 
zu einem Thema im Handbuch nicht die passenden Informationen finden, so sehen Sie bitte in 
der Online-Hilfe nach - Taste F1. 

Index, Stichworte, Seitenverweise und Suchen 

Die Indexbegriffe und Querverweise innerhalb der Texte sind keine automatisch erzeugten 
'Stichwortverweise', sondern manuell erzeugte 'Themenverweise'. Ein automatisches Stich-
wortverzeichnis gibt zu viele irrelevante Stellen an - besonders bei allgemeinen Begriffen, die 
nur manchmal mit spezifischer Information versehen sind, wie z.B. 'Datei'.  

Im Handbuch weist eine Seitenzahl auf die Überschrift, unter der Sie zu dem Thema Informa-
tionen finden - der Indexbegriff selbst kann erst auf der/den Folgeseite(n) zu finden sein oder 
auch gar nicht explizit vorkommen.  

In der Online-Hilfe ist es immer das 'Thema' auf das der Verweis zielt - da gibt es keine Sei-
tenwechsel. Hilfreich ist auch die Registerkarte Suchen. Sie finden dort die automatisch 
erzeugte Volltext-Suche des Hilfesystems.  

Erklärung zu geschützten Begriffen (Warenzeichen) 

Firmen und Produktnamen werden in der Regel ohne eine besondere urheberrechtliche 
Kennzeichnung als Warenzeichen, Gebrauchsmuster oder Patent verwendet.  

So ist beispielsweise Windows ein Warenzeichen der Microsoft Corporation. Das Fehlen 
einer Kennzeichnung bedeutet nicht, dass geschützte Bezeichnungen als frei verwendbar 
betrachtet werden. Alle bestehenden Rechte werden ausdrücklich anerkannt. 
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Lizenzierung - Update - Support 
Zusammen mit Ihrer Software erhalten Sie die Lizenzinformationen, die Sie für die Installation 
benötigen: Lizenznummer und Lizenztext (S. 24). ORCA AVA wird kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Als lizenzierter Nutzer werden Sie über Neuerungen informiert. Die Installation eines 
Updates setzt das Vorhandensein der entsprechenden Vorgängerversion auf dem Rechner 
voraus. Ihre Lizenznummer benötigen Sie auch für die Update-Installation. 

Bei konkreten Fragen werden Sie telefonisch oder schriftlich (Fax, E-Mail) unterstützt. Als 
Anwender der Testversion steht Ihnen unser Support ebenfalls zur Verfügung. Fragen wer-
den gerne beantwortet! Unsere Kontaktdaten und Ihre Lizenznummer finden Sie in Hilfe |  
 Info (S. 100). 

 Beachten Sie die Update-Hinweise zur Aktualisierung der Layouts (S. 466)! 

Installation und Systemvoraussetzungen 
Die Installation erfolgt mit Hilfe eines Installationsprogrammes. Die ausführliche Installati-
onsanleitung erreichen Sie aus dem Startfenster der Installationsroutine. 

Ʒ Legen Sie die Installations-CD/setup.exe und die Information zu Kundennummer, Li-
zenztext und Lizenznummer bereit. 

Ʒ Sie benötigen Installationsrechte. Falls Sie diese nicht besitzen, wenden Sie sich an 
Ihren Systembetreuer. 

Systemvoraussetzungen 

ORCA AVA ist als Einzelplatz-, Netzwerk- oder Terminalserver- Installation lauffähig auf ... 

Ʒ Windows XP (ab Servicepack 2), Windows XPx64 (ab Servicepack 2), Windows Vista, 
Windows Vistax64, Windows 7, Windows 7x64 

Ʒ Windows Server 2003 (ab Servicepack 2), Windows Server 2008/2008 R2, Citrix Meta-
frame 

File Server für gemeinsam genutzte Daten müssen lediglich Windows-kompatibel sein, z.B. 
müssen Multiuser-Zugriffe und lange Dateinamen unterstützt werden. Behandeln Sie *.ava-
Dateien generell wie MS-Jet-Datenbanken (z.B. keine Replikationen verwenden)! Konflikte 
bei Schreibzugriffen müssen ausgeschlossen werden. Generell gilt, dass der erste Anwender 
im Netz, der eine Datei öffnet, damit das exklusive Schreibrecht und Leserechte erlangt. Wei-
tere Anwender bekommen dann nur noch Leserechte, sie können also z.B. Daten kopieren, 
obwohl diese von anderen Anwendern gerade bearbeitet werden. 

Ihr Arbeitsplatzrechner sollte mindestens folgende Anforderungen erfüllen: 

Ʒ Prozessor Pentium 1 GHz 
Ʒ Hauptspeicher (RAM) 512 MB  
Ʒ Speicherbedarf für das Programm: ca. 1 GB 
Ʒ Ausreichend Speicherplatz für Ihre Daten und temporäre Auslagerungsdateien des 

Hauptspeichers. Während der Installation (Update- und Neuinstallation) wird zusätz-
liche Speicherkapazität benötigt, um im Falle eines Abbruchs den ursprünglichen 
Systemzustand wieder herstellen zu können (Rollback). 
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Szenarien 

Ihre Hardware-Umgebung und Ihre gewählte Lizenzart beeinflusst, wie Sie ORCA AVA instal-
lieren können. Generell können Sie alle Lizenzen (auch Einzelplatz-Lizenzen) als 'Floating 
Licence' auf mehreren vernetzten Rechnern installieren - Sie können aber nur so viele In-
stanzen starten, wie Lizenzen vorhanden sind. 

Ʒ Einzelplatz-Instal lat ionen 

Sie arbeiten mit einem PC oder Laptop. Die ausführbaren Programmdateien von  

ORCA AVA und die erzeugten Daten liegen lokal auf diesem PC oder Laptop. Es gibt 

keine Verbindung zu einem Netzwerk oder Sie nutzen diese Verbindung nicht, um 

Programm oder Daten zu speichern.  

Wählen Sie eine der Installationsmethoden Einzelner Rechner: 

automatisch, die Standardpfade werden verwendet, oder  

benutzerdefiniert, Sie bestimmen die lokalen Pfade für Programmdateien und Da-

tenverzeichnisse. 

Ʒ Netzwerke: Peer-To-Peer oder Cl ient/Server 

Im Peer-To-Peer-Netzwerk fungiert einer der Rechner, der selbst auch Ar-

beitsplatz ist, als Server für gemeinsam genutzte Daten und Einstellungen. 

Im Client/Server-Netzwerk gibt es einen Rechner, der nur Server für gemein-

sam genutzte Daten und Einstellungen ist. Die ausführbaren Programmdateien liegen 

lokal auf den einzelnen Arbeitsplatzrechnern. 

Wählen Sie die Installationsmethode Netzwerk. 

 Bei allen Netzwerk-Szenarien beginnen Sie mit der Installation an einem der 

nur als Arbeitsplatz genutzten Rechner, nie am Server! 

 Sie können später die Automatische Update-Funktion nutzen, wenn Sie bei der 

Erstinstallation bestimmte Vorbedingungen erfüllen (Installationsanleitung lesen!). 

Ʒ Laptops 

Sie können Laptops als zusätzliche Lizenz so in eine vorhandene Netzwerkinstalla-

tion einbinden, dass Sie mit ORCA AVA sowohl im Netzwerk als auch ohne Netzwerk-

zugang arbeiten können. Es gibt dann zwei Verknüpfungen für den Start der Lizenz: 

Die eine startet die Lizenz auf dem Laptop wie einen 'Einzelrechner' mit lokalem Da-

tenverzeichnis. Die andere Verknüpfung startet die Lizenz wie einen Netzwerk-Client 

mit Zugriff auf die Daten des Servers im Netzwerk. 

Wählen Sie die Installationsmethode Mobiler Rechner mit.... 

Ʒ Terminal-Server 

Die Nutzung über Terminal-Dienste z.B. mit Windows Server 2003 oder Citrix ist mög-

lich. Sprechen Sie mit unserem Support Team (S. 100)!  



 

 ____________________________________________ Installation und Systemvoraussetzungen 10 



 

 
11 

Stand:  Juni 2011 

Allgemeines 

Ʒ  - Es gibt ihn wieder, den guten alten 'Datei'-Begriff (S. 47). Die tiefseeblaue 
Schaltfläche zeigte in der Vorgängerversion - microsoft-konform - ein stilisiertes Da-
tei-Menü. 

Ʒ Die Bezeichnungen einiger Funktionen und Bereiche wurden geändert, um deren 
Funktion besser intuitiv erfassbar zu machen. 

Ʒ Beim Programmstart kann nun automatisch nach Updates im Internet gesucht wer-
den (S. 27). 

Ʒ Beim Update können nun die Benutzerlayouts aktualisiert werden (S. 466) 
Ʒ Neu | Text (S. 231) in Bibliotheken (Leistungspositionen) und Projekten (Gewerke-

schätzung, Leistungsverzeichnisse, Aufträge)  . 
Ʒ Layouts können in den Benutzerlayouts jetzt gruppiert werden (S. 464). 
Ʒ ÖNORM LB's können Sie nun auch im Format A2063 im-/exportieren. 

Projekte - Projektstammdaten 

Ʒ Neu in Projektdaten: Projektlogo (S. 148). 
Ʒ Neu in Adressen: Felder für PQ-Daten (S. 117). 
Ʒ In der Übersicht der Projektsummen (S. 148) werden nun auch Bruttosummen ange-

zeigt. 

Projekte - Kostenberechnung 

Ʒ Die Projekttabelle 'Bauelemente' heißt jetzt 'Elemente und Räume'. 
Ʒ Neue Funktion in der Gewerkeschätzung: Grund-/Wahl-Gliederungspunkt (S. 217). 

Projekte - Ausschreibung 

Ʒ Neu | Position mit Bezug auf ... - Leistungsverzeichnisse (S. 230) 
Ʒ Angebotsdaten können Sie jetzt auch in der Seitenansicht bearbeiten (S. 292). 
Ʒ Mit Bemerkungen können Sie nun alle Ebenen im Angebot kommentieren (S. 304). 
Ʒ Neu: Länderspezifische Einstellungen D/A (S. 228). 
Ʒ Der Vorbelegungstext für Bietertextergänzungen kann nun in HTML formatiert wer-

den (S. 226). 
Ʒ Im Kontextmenü des Positionstextes können Sie den original Quelltext einer Position 

übernehmen (S. 272). 
Ʒ StLB-Positionen können Sie nun auch gesamt (nicht nur einzeln) aktualisieren lassen 

(S. 239). 
Ʒ In Positionen mit StLB-Bau-Text kann man jetzt auch auf freie Texte verweisen. 

Projekte - Vergabe und Abrechnung 

Ʒ Neue Funktion in der Aufmaßprüfung: Nicht zugewiesene Aufmaße (S. 332). 
Ʒ Neu in der Mengenermittlung bei der Aufmaßprüfung: Rechenansätze zuweisen und 

Rechenansätze mit Seitenauswahl zuweisen  (S. 332). 
Ʒ Neue Ausgabeoption in der Aufmaßprüfung: 'Nur Positionen mit Mengenzuwachs' 

(S. 328). 
Ʒ Aufmaße können Sie nun auch im Format ÖNORM A2063 im-/exportieren (S. 335). 

Neu in dieser Version  
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Ʒ Neue Tabelle: Kostenverlauf (S. 355). 
Ʒ Neu: Excel-Export im Kostenverlauf (S. 357). 
Ʒ Die Projekttabelle 'Rechnungen' heißt nun 'Rechnungsfreigabe' (S. 341). 
Ʒ Neues Feld in Eigenschaften: Rechnung/Allgemein: Skontofrist (S. 352). 
Ʒ Neue Zahlenfelder in Eigenschaften: Rechnung/Weiteres (S. 354).  
Ʒ Neue Funktion in Rechnungsfreigabe: 'Betrag Netto' im Aufmaß verteilen (S. 347). 

Kostenkontrolle/Kostenübersicht 

Ʒ In der Kostenkontrolle sind nun auch die nicht zugewiesenen und falschen KGs auf-
gelistet (S. 363). 

Ʒ Neue Option in der Kostenübersicht: nur preisbildende Positionen anzeigen (S. 360). 

Projekte - Schriftverkehr 

Ʒ Neu in PDF: Formularen: Rechenausdruck (S. 390).  

Mengenermittlung 

Ʒ Neue Funktion: Seitennummer ändern (S. 433). 
Ʒ Neu: 'Extras' gruppiert Funktionen (S. 428).  

Ausgaben 

Ʒ Wie immer: Viele schöne, neu gepflegte Layouts (S. 132). 
Ʒ Neue Variable: Druckbeschreibung (S. 71).  

Technische Verbesserungen 

Ʒ Neue Optionen bei der Sicherung von Zwischenständen (S. 27). 
Ʒ Für Daten, die Sie aus Projekten exportieren, bestimmen Sie nun explizit den Spei-

cherort - die Daten werden nicht mehr in ein automatisch erzeugtes 'Datenaus-
tausch'-Verzeichnis geschrieben. 

Ʒ Die Seitenansicht können Sie nun auch mit dem Mausrad verschieben (S. 63). 
Ʒ Seit Version 15.0 wird der Microsoft Windows Installer für die Installation genutzt. 

Der Vorteil liegt z.B. in einer höheren Sicherheit vor Fremdeinflüssen gegenüber der 
bisherigen Script-Installationsmethode. Eine parallele Installation des Updates ist 
aber nicht mehr möglich. Näheres in der Installationsanleitung. 

 Updates installieren Sie reibungslos mit    Update-Installation starten 

(S. 65). Für Netzwerkinstallationen empfehlen wir die in der Installationsanleitung be-

schriebene, Automatische Updatefunktion. 

Nicht neu aber vielleicht unbekannt und hilfreich... 

Ʒ Sie können Leistungsverzeichnisse mit Schätzpreisen erstellen, indem Sie ein Ange-
bot aus einem vorhandenen Projekt in die Tabelle Leistungsverzeichnisse kopieren 
(S. 222). 

Ʒ Ob Bedarfspositionen bei der Bildung der LV-Summe berücksichtigt werden, ent-
scheiden Sie in Eigenschaften: LV / Schaltfläche 'Preisanteile' (S. 262). 

Ʒ Im Dialog Suchen können Sie gefundene Suchergebnisse mit Drag & Drop in andere 
Tabellen kopieren (S. 79). 

Ʒ Positionen können Sie im Leistungsverzeichnis umsortieren, indem Sie eine andere 
Nr. eingeben (S. 236). 

Ʒ Immer interessant: Die Systemvoraussetzungen (S. 8). 
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Über diese Anwendung 

Durchgehende Projektabwicklung 

Mit ORCA AVA bearbeiten Sie beliebig viele Bauprojekte jeder Größenordnung. ORCA AVA 
gibt es in 3 Editionen (S. 15). Je nach Edition planen Sie Ihre Projekte von der ersten Kosten-
schätzung und Kostenberechnung über die Ausschreibung bis zur Vergabe oder über alle 
Leistungsphasen hindurch mit einer lückenlosen Kostenverfolgung. 

Ihre Meinungen, Anregungen, Lob + Tadel interessieren uns. Viele Funktionen dieser Anwen-
dung sind durch Anregungen unserer Anwender entstanden! 

Strukturen und Funktionselemente 

Die Datei-'Typen' mit denen Sie arbeiten: Projekte, Bibliotheken und Systemvorlagen.  

 

  Projekte (S. 14) sind Ihre konkreten Planungen, Ihre Bau-
vorhaben, Ihre Objekte.  

  Bibliotheken (S. 103) dienen im Regelfall als Kopierquelle 
für Projekte - es gibt 'passende' Bibliothekstypen zu einzelnen 
Tabellen im Projekt. 

  Demodaten sind mitgelieferte Beispieldaten für Projekte, 
Bibliotheken und Systemvorlagen. In der Testversion gibt's 
kein Verzeichnis Demodaten, dort sind die Dateien auf diese 
Verzeichnisse verteilt). 

  Systemvorlagen (S. 131) werden nur mittelbar benutzt, 
z.B. zur Gestaltung der Druckausgaben. 

Die Anzeige der Daten erfolgt in Tabellen (S. 526). Nutzung 
und Funktionsweise der Tabellen in Projekten und in 'passen-
den' Bibliotheken folgt gleichen Grundsätzen, da ähnlich Daten 
bearbeitet werden. 

Funktionen, die in mehreren Programmbereichen genutzt werden, beschreiben wir hier im 
Kapiteln Grundlagen, in den Kapiteln Mengenermittlung (S. 427), Textfenster (S. 402) und An-

Grundlagen 
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hang (S. 513). Allgemeine Windows-Kenntnisse setzen wir voraus - Sie wissen z.B. was ge-
meint ist mit :'Klick', 'Maus', 'Datei', ... Ein paar wichtige Begriffe sind im Glossar erläutert (S. 
513). Direkt nach dem Start können Sie bestehende Dateien  Öffnen (S. 53) oder  Neu (S. 
48) anlegen.  
 

Projekte 

 Im Projekt erfassen Sie die Gesamtheit einer 'planerischen Einheit' über den Verlauf der 
Zeit: Kostenschätzung, LV, Angebote, Auftrag,... inklusive begleitendem Schriftverkehr und 
zugehörigen Adressen. 

Im Projekt sind mehrere (Daten-)Tabellen zusammengefasst. Die Tabellenleiste (S. 96) am 
linken Bildschirmrand zeigt Ihnen die verfügbaren Bereiche, abhängig von Ihrer Pro-
grammedition (S. 15). Auch bei neu angelegten Projekten ist diese Einteilung in Tabellen be-
reits vorhanden, obwohl noch keine Daten in den Tabellen (S. 526) enthalten sind. 

 
 

Bibliotheken und Systemvorlagen 

 Bibliotheken (S. 103) stehen Ihnen als Kopierquelle für alle Projekte zur Verfügung. Des-
halb treffen Sie hier wie dort auf ähnliche Datentypen und Bezeichnungen. Im Regelfall sind 
auch die Funktionen in der Bibliothek identisch mit denen der 'passenden' Tabelle des Pro-
jektes. 

 Systemvorlagen (S. 131) nutzen Sie indirekt, z.B. werden bei Ausgaben die Layoutdefini-
tionen aus den Benutzerlayouts berücksichtigt. 

Bibliotheken und einige Systemvorlagen können Sie mit  -  Neu selbst erstellen, 

bzw. importieren:  -  Systemstammdaten importieren. 

 
Zu welchem Typ eine Datei gehört, erken-
nen Sie beim Mauskontakt mit dem Datei-
namen im Dialog Datei öffnen: 
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Funktionsumfang 

  gibt es in 3 Varianten mit unterschiedlichem Funktionsumfang: 

   Die Starter Edition für die Projektbearbeitung von der Kostenschätzung bis zur Verga-
be. 

   Die Professional Edition für die vollständige Abwicklung von Projekten bis zur Abrech-
nung und Kostenfeststellung, mit zusätzlichen Möglichkeiten bei der Kostenschätzung. 

   Die Enterprise Edition deckt zusätzlich zum PE-Funktionsumfang die Bedürfnisse gro-
ßer Unternehmen, wie z.B. Verwaltung von Benutzerrechten oder Anpassung an die 
eigene CI. 

 Projekte       

Projektstammdaten    

 Projektdaten (S. 147)  X  X  X 

Adressen (S. 153)  X  X  X 

Mengen (S. 155)    X X 

Kostengliederungen (S. 171)   5  5  10 

Kostenschätzung/-berechnung    

 nach Kostengliederungen (S. 175)  5 5 10 

Elemente und Räume (S. 183)   X  X 

Gewerkeschätzung (S. 215)   X  X 

Ausschreibung    

 Leistungsverzeichnisse (S. 221)   X  X  X 

Angebote (S. 287)  X  X  X 

Vergabe und Abrechnung    

 Aufträge (S. 311)  X  X  X 

Aufmaßprüfung   X  X 

Rechnungsprüfung (S. 341)   X X 

Kostenverlauf (S. 355)  X X 

Kostenübersicht    

 nach Kostengliederungen (S. 359)    5  10 

Kostenkontrolle    

 nach Kostengliederungen (S. 363)     5 10 

Schriftverkehr    

 Dokumente (S. 371)  X  X  X 

PDF-Formulare (S. 375)  X X 
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  Bibliotheken       

Adressen (S. 104)  X  X  X 

Dokumentvorlagen (S. 118)  X  X  X 

PDF-Formularvorlagen (S. 121)   X  X 

Elemente und Räume (S. 122)   X  X 

Leistungspositionen (S. 125)  X  X  X 

Internet (S. 130)  X  X  X 

 

 Systemvorlagen       

Kostengliederung (Kontenrahmen) (S. 134)  X  X  X 

Gliederungen für automatische LV-Erstellung (S. 140)   X  X 

Formelsammlung (S. 143)  X  X  X 

Layoutverwaltung (S. 132)  X  X  X 

Projektübersicht (S. 133)  X  X  X 

 

Sonstige Funktionen       

Terminal-Server-fähig (S. 8)    X 

GAEB-Schnittstellen (S. 515)  X  X  X 

ÖNORM-Schnittstellen (S. 519)  X  X  X 

Benutzerrechte-Verwaltung mit automatischer Be-
nutzererkennung 'single sign on' (S. 37) 

   X 

Mehr als 10 Benutzer    X 

Exportfunktion im Format Excel (S. 93)  X X X 

Datenbank-Export im Format ACCESS (S. 92)    X 

Im-/Exportfunktion für Mengenermittlungen (S. 521)  X  X  X 

Unterstützung Ihrer Corporate Identity, z.B. eigenes 
Startbild, Icon, Hintergrundbild (S. 25)  

   X 

Automatische Erzeugung von 'Elementen und Räu-
men' aus den CAD-Daten in 'Mengen (S. 158)' 

   X 

Erweiterte Prognose-Funktionen für Teilmengen in 
der Aufmaßprüfung (S. 336) 

   X 

Anlegen von Projekten mit Fremd- Anwendungen, 
z.B. Office Manager (S. 48) 

   X 
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Vorbelegungen + Abhängigkeiten 

In ORCA AVA wird mit Vorbelegungen und oft mit kopierten Daten gearbeitet, um Ihnen unnö-
tige Tipparbeit zu ersparen. Die Vorbelegungen und eventuell daraus folgende Abhängigkei-
ten könnte man in 4 Klassen einteilen: 

1. Projektübergreifende Vorbelegungen  

In  Einstellungen finden Sie programmbezogene Vorbelegungen, wie z.B.: 

Ʒ Währung und MwSt.-%-Satz als Vorbelegung für neue Projekte 
Ʒ Schriftarten für Positionstexte und Dokumente 
Ʒ Einheiten zur Auswahl bei der Eingabe von Mengen 
Ʒ Bemerkungstexte (Standard-Kommentare) für die Angebote 
Ʒ Benutzerrechte 

2. Vorbelegungen innerhalb eines Projektes 

In der Tabelle Projektdaten finden Sie: 

Ʒ Die Währung, die einheitlich für dieses Projekt gilt. 
Ʒ Die Vorbelegung des MwSt.-%-Satzes für das konkrete Projekt. 
Ʒ Bauvorhaben, Bauherr, Planverfasser, Bauleitung werden z.B. auf Deckblättern 

von Leistungsverzeichnissen und Aufträgen ausgegeben. 

Die Projektnummer und Projektbezeichnung, die Sie beim Anlegen eines Projektes bestim-
men, werden in den Kopfzeilen der Ausgaben verwendet.  

Die Kostengliederungen werden beim Anlegen des Projektes als Vorbelegung aus der 
Standardkostengliederung oder aus einem von Ihnen bestimmten Projekt übernommen (S. 
48) und gelten dann als Kostengliederung für die Auswertung der Projektkosten, z.B. nach 
DIN 276. 

3. Vorbelegungen innerhalb einzelnen Tabellen 

Standardeinstellungen (= Eigenschaften der Projektbezeichnung) gelten generell als Vor-
einstellung für neu angelegte Daten (LVs, Aufträge, ...) innerhalb einer Tabelle.  

Innerhalb der Tabellen Leistungsverzeichnisse und Aufträge erbt die erste hierarchische 
Gliederungsebene (LV oder Auftrag) zunächst die Standardeigenschaften (z.B. MwSt.-%-
Satz, Schriftart f. Positionstexte, Gliederungsstruktur der LVs, ...). Für das einzelne LV oder 
den einzelnen Auftrag können Sie dann aber abweichende Regelungen bestimmen. 

4. Abhängigkeiten zwischen Tabellen im Projekt (S. 15) 

Projektdaten liefert Basiswerte und Information für Ausgaben (s. 2. oben). 

Adressen können Sie in Dokumenten, Aufträgen und Rechnungsfreigaben verwenden - 
müssen es aber nicht! 

Die Kostengliederungen nutzen Sie für die Zuordnung von Kosten zu Kostengruppen. Zuord-
nen können Sie bei  Positionen und/oder Mengen in Elementen  und Räumen, Gewerke-
schätzung, Leistungsverzeichnissen, Aufträgen und Aufmaßprüfung. Die Auswertungen 
sehen Sie über die Ausgaben (S. 68), in der Übersicht der Projektdaten (S. 149), im Kosten-
verlauf (S. 355) und in der Kostenübersicht (S. 359). 

Die Tabelle Mengen dient zum Import von CAD-Mengen oder für die allgemeine Massener-
mittlung. Auf die ermittelten/importierten Mengen können Sie von jeder anderen Projekttabel-
le aus zugreifen. 
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Elemente und Räume können Sie über die Tabelle Mengen mit CAD-Daten befüllen. Sie 
können Elemente und Räume aus eigenen oder gekauften Bibliotheken verwenden. Aus den 
Elementen und Räumen können Sie ein Auto-LV (S. 190) in die Gewerkeschätzung überge-
ben. 

Die Leistungsverzeichnisse sind Basis für die nachfolgenden Angebote - nur wenn Sie ein 
LV erstellt oder importiert haben, können Sie dazu Angebote erfassen. Aus den Angeboten 
werden die Informationen zu Auf-/Abschlägen an die nachfolgenden Tabellen Aufträge, 
Aufmaßprüfung und Rechnungsfreigabe weitergegeben. 

Die Aufträge können Sie als Kopie eines Angebotes erzeugen (automatisch mit zugehörigen 
LV-Daten) oder als neu erstellten Auftrag (ohne vorheriges LV). Auftrag und zugrunde liegen-
de Leistungsverzeichnisse sind 'nebeneinander' vorhanden, d.h. Änderungen in einem wir-
ken sich nicht im anderen aus. 

Der Auftrag ist die Basis für Aufmaßprüfung und Rechnungsfreigabe: Die Aufmaßprüfung 
gehört immer zu einer Rechnung eines Auftrages. Das heißt auch: Wenn Sie einen Auftrag 
löschen, sind - falls vorhanden - auch die zugehörigen Aufmaße und Rechnungen gelöscht. 
Wenn Sie eine Rechnung löschen, bleiben die Aufmaße aber beim Auftrag erhalten. 

Aufmaßprüfung und Rechnungen können nur erfasst werden, wenn ein Auftrag vorhanden 
ist. 

Der Kostenverlauf zeigt den gewerkebezogenen 'Plan-Vergabe-Ist-Vergleich'. 

Die Kostenübersicht zeigt auf Basis der Kostengliederungen die in den Tabellen Kostenbe-
rechnung, Elemente und Räume, Leistungsverzeichnisse, Aufträge und Aufmaßprüfung 
zugeordneten Werte. 

In der Kostenkontrolle können Sie auf Basis der Kostengliederungen selbst Kostenstände 
definieren und mit Daten aus den anderen (KG-fähigen) Tabellen befüllen und mit eigenen 
Angaben ergänzen. 
 

Auswertungen + Kostenverfolgung 

Bereits währen der Dateneingabe ist Transparenz gegeben: 

Ʒ Werte, die Sie eingeben, werden hierarchisch aufsummiert, das Ergebnis wird in den 
 Gliederungsebenen (S. 517) angezeigt. 

Ʒ Durch verschiedene Spalteneinstellungen (S. 97) können Sie relevante Werte neben-
einander setzen. 

 Ausgaben erzeugen detaillierte Auswertungen, die auch verschiedene Leistungsphasen 
betreffen können.  

Ʒ 'Struktur'-Ausgaben für Projektübersichtslisten in einzelnen Tabellen - z.B. Leis-
tungsverzeichnisse (S. 70) - liefern Projektsummen, bezogen auf die Leistungsphase. 

Ʒ Auswertungen nach einer Kostengliederung, z.B. Kostenschätzung nach DIN 276 (S. 
228) finden Sie bei Ausgaben über die Registerkarte Kostengruppen. 

Ʒ Auswertungen aller Tabellen, die einen Bezug zur Kostengliederung aufweisen bietet 
die Tabelle Kostenübersicht (S. 359).  

Ʒ Einen Überblick über alle bisher aufgelaufenen Projektsummen bietet die Tabelle 
Projektdaten - bezogen auf Leistungsphasen (S. 148) oder auf die Kostengliederung 
(S. 149). 

Zusätzlich zu den im Lieferumfang enthaltenen Auswertungen können Sie eigene Auswer-
tungen über die Gestaltung der Benutzerlayouts (S. 464) erzeugen. 
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 In den Systemvorlagen finden Sie die Tabelle  Projektübersicht.ava, die Gesamtstän-
de Ihrer Projekte anzeigt. 
 

Kopierfunktionen 

Das Konzept von ORCA AVA sieht die möglichst einfache, wiederholte Nutzung von Daten 
vor. Während Sie in einer Tabelle arbeiten, können Sie über  Neu  Aus...  auf eigene oder 
fremde Datenquellen zugreifen.  

 

Durch eine automatische Anordnung der Tabellen wird eine optimale Arbeitsumgebung ge-
schaffen, die Übersicht bietet und die Quelldatei vor unbeabsichtigten Änderungen schützt.  

Die Kopierfunktionen dienen dazu, möglichst zeitsparend zu arbeiten. Alle Kopierfunktionen 
arbeiten hierarchisch. Ist ein  Gliederungspunkt (S. 517), z.B. ein LV markiert, werden alle 
ihm untergeordneten Daten (Titel, Positionen) mit dem Gliederungspunkt kopiert. 

 Aus eigenen Daten: Nur zwischen gleichartigen und kompatiblen Tabellen können Sie 
Daten hin- und her kopieren! Also z.B. von Projekt A/Leistungsverzeichnisse nach Projekt 
B/Leistungsverzeichnisse, aus einer Bibliothek vom Typ Leistungspositionen in ein Pro-
jekt/Leistungsverzeichnisse (oder andersrum), .... 

Vorbereitung der Kopierfunktionen: 

1. Die Zieltabelle ist bereits geöffnet - z.B. Projekt/Leistungsverzeichnisse.  

2. Über  Neu   Aus eigenen Daten öffnen Sie den Dialog Datei öffnen.  

Wichtig: Nehmen Sie wirklich diesen Weg zum Dialog Datei öffnen.  

Ʒ Sie legen zwischen der bereits geöffneten Zieltabelle und einer oder mehre-

ren Kopierquellen die Richtung des Kopiervorganges fest. 

Ʒ Als Standardeinstellung für die Quelldatei ist die Option  Schreibgeschützt 

öffnen markiert, d.h. Sie können nicht 'zufällig' Ihre Quelltexte verändern o-

der löschen. 

Ʒ Die Tabellen werden automatisch angeordnet. 

3. Im Dialog Datei öffnen wählen Sie Ihre Quelldatei. 

4. Die Tabellen werden automatisch angeordnet: Zieltabelle links, Quelle(n) rechts. 
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Tabellen, die   Schreibgeschützt geöffnet wurden, erkennen Sie daran, dass die Bezeich-
nung der Tabelle in [eckigen Klammern] angezeigt wird. Per Mausklick in eine Tabelle ma-
chen Sie eine der beiden Tabellen zum 'aktiven' Fenster, auf das sich sämtliche Menüfunkti-
onen beziehen. Das 'aktive' Fenster erkennen Sie an der farbigen Titelleiste und farbigem 
Leuchtbalken, das 'inaktive' am abgeblendeten Leuchtbalken und abgeblendeter Titelleiste. 

Sie können kopieren... 

Ʒ Über die Zwischenablage: 

1. In der Quelltabelle markieren (S. 517) Sie einen Eintrag. 

2. Wählen Sie  Kopieren oder STRG + C  

3. Wechseln Sie von der Quelltabelle in die Zieltabelle:  

per Mausklick oder mit STRG + TAB  

4. In der Zieltabelle markieren Sie die Einfügestelle: Eingefügt wird immer unterhalb des 

Leuchtbalkens. Möchten Sie z.B. eine Position an erster Stelle innerhalb eines Glie-

derungspunktes (Titel) einfügen, so legen Sie die Markierung direkt auf den Gliede-

rungspunkt -  geöffnetes Ordnersymbol! 

5. Wählen Sie  Einfügen oder STRG + V 

Ʒ  Mit dem Kontextmenü (rechte Maustaste): Analog Zwischenablage - Sie markie-
ren in der Quelle, wählen Kontextmenü | Kopieren, wechseln in die Zieltabelle und 
wählen dort Kontextmenü | Einfügen. 

Ʒ Funktionstaste F8 - eignet sich für beidhändige Ausführung ohne Maus: Ihre rechte 

Hand wandert mit den   Richtungstasten durch die Quelldatei und öffnet/schließt 
mit  ENTER einzelne Gliederungspunkte, die linke Hand überträgt mit der F8-Taste 
den jeweils markierten Eintrag. 

Ʒ Drag & Drop (S. 514) 

Ʒ  Wenn in der Quelldatei der Dialog Eigenschaften: Position geöffnet ist, können 
Sie die angezeigte Position über das Eigenschaften-Symbol auf der Registerkarte 
Allgemein kopieren: Das Symbol ziehen Sie mit gedrückter, linker Maustaste vom 
Dialog herunter, direkt an die gewünschte Stelle in die Zieldatei: 

 

  Alternativ können Sie das Kopieren auch mit einem Doppelklick auf das Symbol 

auslösen, dann wird die Position in der Zieldatei unterhalb der dortigen Markierung 

eingefügt. 

Mit der ESC-Taste können Sie Mausaktionen abbrechen. 
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Kopieren ohne Kontrollmeldung 

Beim Kopiervorgang wird zunächst stets eine Kontrollmeldung eingeblendet: 

  

Die Kontrollmeldung können Sie abschal-
ten. Dann kopieren Sie noch schneller. 

 Einstellungen  Allgemein  
 Tabellen  Bestätigen (S. 33) erlaubt 

Ihnen, die Meldung wieder zu aktivieren - 
falls Sie doch lieber wieder gefragt wer-
den möchten! 

 

Erweiterte Kopierfunktionen - ÖNORM 

ÖNORM - Bei Verwendung der Standardisierten Leistungsbeschreibungen, z.B. LBH 
Hochbau, können Sie von erweiterten  Kopierfunktionen  profitieren:  Beim Kopieren von 
 Positionen wird automatisch auch die  Gliederungsstruktur mitkopiert. Ausführung: 

Ʒ In Leistungsverzeichnisse legen Sie ein LV vom Typ ÖNORM an (S. 230):  

 
=> Das LV liegt mit geöffnetem Ordnersymbol in den Leistungsverzeichnissen: 

  Baumeisterarbeiten 

Ʒ Die Positionen der LB-Dateien fügen Sie dann über die Kopierfunktionen (S. 19) in die 

LVs ein. Sie öffnen z.B. über  Neu   Aus eigenen Daten die LB-Hochbau: 

 

Ʒ ohne weitere Gliederungsstrukturen anzulegen, kopieren Sie z.B. per Drag & Drop 
die gewünschte Position aus der LB. 
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Sie ziehen nur die Position aus 
der LB direkt in die Tabelle Leis-
tungsverzeichnisse, in das 
geöffnete Ordnersymbol des 
LVs  Baumeisterarbeiten. 

Beim Kopieren von LB-Positionen wird die Gliederung und Nummerierung der Positi-

on aus der LB-Quelldatenbank in das (leere) LV übernommen. 

Ʒ Alle zugehörigen Vorbemerkungen und Grundtexte werden ebenfalls automatisch 
mitkopiert. Ergebnis:  

 

Positionen können auch mehrfach übernommen werden. Es erfolgt gemäß ÖNORM eine 
Kennzeichnung im Dialog Eigenschaften: Position auf der Registerkarte Weiteres (S. 277) 
und in den Druckausgaben. 
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Einstellungen 

  

 

 

Datei | Einstellungen beinhaltet Einstellungen, die projektübergreifen wirken (hier bespro-
chen) und Einstellungen, die nur einzelne Tabellen betreffen (im jeweiligen Tabellen-Kapitel 
besprochen). 

 

 

Oberhalb der Schaltflächen Eigenschaften 
und Schließen sehen Sie, ob die markierte 
(S. 517) Einstellung (bei Netzwerkinstallati-
onen) 'nur an diesem' oder 'für alle'  
Arbeitsplätze gilt.  

 Öffnen Sie die Eigenschaften einer 
Einstellung und drücken Sie dann F1 für die 
kontextbezogene Online-Hilfe! 
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Benutzereinstellungen 

 Einstellungen  Allgemein  Benutzereinstellungen verwaltet Ihre bei der Instal-
lation gemachten Angaben:  

 

Ʒ Den Benutzernamen können Sie als Systemvariable (S. 490) in Ausgaben verwen-
den. Der Benutzername wird in den mitgelieferten Standardlayouts als 1. Kopfzeile 
(Standard) (S. 71) verwendet.  

Ʒ Die Kundennummer, Lizenztext und Lizenznummer benötigen Sie z.B. für die Up-
date-Installation. 

Ʒ Im Verzeichnis für Zentrale Einstellungen befinden sich die ausführbaren Pro-
grammdateien. 

Ʒ Das Verzeichnis für Benutzerdaten bezeichnet den Ort, an dem standardmäßig 
Projekte, Bibliotheken und Systemvorlagen gespeichert sind. Sie werden in der 
Verzeichnisleiste (S. 55) des Dialogs Datei öffnen angezeigt.   

Ihre Änderungen werden bei Update-Installationen berücksichtigt. 

 
 

Benutzerrechte 

... siehe Thema Benutzerrechte (S. 37). 
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Persönliche Einstellungen 

 

 Einstellungen Im Dialog Persönliche Einstellungen können Sie eigene Bild-Dateien 
angeben, die dann als Icons, Hintergrund-, Start-, und Dialogbilder verwendet werden. Sie 
können so die 'Corporate Identity' Ihres Unternehmens in die Anwendung einfließen lassen. 
Die Änderungen werden nach dem Neustart der Anwendung wirksam. 

 

 

 

Icon  

Das Icon wird in der oberen linken Ecke 
von Fenstern und Dialogen angezeigt.  

Im Dialog Datei öffnen (S. 53) steht es für 
die Projekte und in der Task-Leiste für die 
geöffnete Anwendung. 

Dateiformat *.ico. 

Größe 16x16/32x32 Pixel. 

 

Hintergrundbild - Das Hintergrundbild kann den großen, standardmäßig hellblauen Raum 
zwischen Symbolleiste und Taskleiste ersetzen. Größe: max. Bildschirm-füllend. Kleinere 
Bilder werden zentral und automatisch auf ein Passepartout in einer passenden Farbe ge-
setzt. Dateiformat: *.bmp. 

Tabellenleiste - In der Tabellenleiste (S. 96) können Sie das Produktlogo durch ein Logo er-
setzen. Empfohlene Größe: max. 120x60 Pixel. Datenformate: *.gif;*.jpg;*.bmp;*.rle. 

Datei neu - Im Dialog Datei neu (S. 48) können Sie ein eigenes Bild einsetzen. Das Standard-
Bild hat die Größe 140x215 Pixel. Der Dialog vergrößert sich aber dynamisch, Sie können also 
auch ein größeres Bild verwenden. Datenformate: *.gif;*.jpg;*.bmp;*.rle. 
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Startbild - Das Startbild wird in der Wartezeit während des Öffnens von ORCA AVA ange-
zeigt. Je nach verwendetem Rechner und Prozessorauslastung ist diese Wartezeit so kurz, 
dass Sie das Bild eigentlich fast gar nicht zu sehen bekommen. Größe: max. Bildschirm-
füllend. Datenformate: *.gif;*.jpg;*.bmp;*.rle. 
 

Dateinamen 

 Einstellungen  Allgemein   Dateinamen bietet mehrere Varianten für die auto-
matisierte Bildung von Dateinamen. Auch ein Umbenennen aller bekannten '.ava'-Dateien 
kann mit der Funktion durchgeführt werden.  

Wichtig:  

Nur geschlossene Dateien können umbenannt werden.  

Nachdem Sie Dateinamen geändert haben, laufen die Einträge in der Liste der zuletzt 
geöffneten Dateien (S. 47) in's Leere. Nutzen Sie Datei öffnen (S. 53)! 

 

Nach diesen Regeln richtet sich auch die Anzeige des Dateinamens in der Titelleiste von 
Fenstern: 

 
 

Dateiliste 

 Einstellungen  Allgemein  Dateiliste - Hier regeln Sie, wie viele der zuletzt ge-
öffneten Dateien im rechten Bereich des Datei Menüs angezeigt werden (S. 47). 
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Beim Start der Anwendung 

 Einstellungen   Allgemein  Beim Start der Anwendung bietet verschiedene 
Optionen, die regeln, was beim Start von ORCA AVA geschieht: 

 

Sie müssen nicht alle Tabellen schließen, bevor Sie Datei | Beenden wählen. Ihre zuletzt 
bearbeiteten Tabellen können Sie direkt öffnen:  die zuletzt geöffneten Tabellen wieder 
anzeigen. Das können Sie kombinieren mit dem Markieren des zuletzt bearbeiteten Eintrags: 

 Einstellungen   Allgemein  Tabellen   Ansicht (S. 33). 

Updates können Sie auch mit    Update-Installation starten suchen. 
 

Zwischenstände sichern 

 Einstellungen   Allgemein  Zwischenstände sichern - Sie entscheiden, ob beim 
Öffnen von Projekten, Bibliotheken und Systemvorlagen automatisch ein Zwischenstand ge-
sichert wird. 

 

 Zwischenstände automatisch sichern (empfohlen) - Beim ersten exklusiven Öffnen einer 
Datei an einem Tag wird ein Zwischenstand gesichert. Gesichert ist damit der zuletzt von 
Ihnen bearbeitete Stand, vor den Änderungen dieses Tages.  
Der Name wird automatisch gebildet: Dateiname JahrMonatTag.zip.  

 Diese Funktion soll ein Mindestmaß an Datensicherung (S. 59) bringen. Sie sollten aber 
immer auch bei Meilensteinen in der Projektbearbeitung an eine explizite, zusätzliche Daten-
sicherung denken (unter einem von Ihnen definierten Dateinamen). ...Sie sollten generell 
Datensicherung betreiben! 

Das Datenvolumen erhöht sich nicht unendlich: 

Ʒ Eine Zwischenstands Datei (*.zip) hat nur etwa 1/5 der Original-Dateigröße (*.ava) 
und nicht jede tägliche Sicherung wird aufbewahrt. 
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Ʒ Aus den Sicherungen der aktuellen Woche bleiben max. die 5 letzten zip-Dateien er-
halten (wenn Sie eine 7-Tage-Woche haben, werden die beiden ältesten automa-
tisch auch wieder gelöscht). 
Maximal verdoppelt sich also das Datenvolumen in der ersten Woche, in Bezug auf 
die Originaldatei. 

Ʒ Aus den letzten 3 Wochen vor der aktuellen Woche bleibt jeweils nur eine zip-Datei 
erhalten: die letzte aus der jeweiligen Woche (die anderen 4 Tages-zip-Dateien wer-
den also auch wieder automatisch gelöscht). 

Ʒ Nach einem Monat wird aus den letzten 4 Wochen-Sicherungen auch nur wieder die 
letzte behalten. 
Nach einem halben Jahr wären also max. vorhanden:  
5 Tages-Sicherungen + 3 Wochensicherungen + 5 Monatssicherungen - großzügig 
überschlagen also noch mal das 3-fache Datenvolumen der Originaldatei. 
Innerhalb einer Projektdauer von einem Jahr dann noch 6 weitere Monatssicherun-
gen. 

Ʒ Die Monatssicherungen werden nicht automatisch gelöscht. Bei einer Projektdauer 
von 2 Jahren (und täglicher Arbeit am Projekt) hätten Sie dann etwa 23 Monatssiche-
rungen, 3 Wochensicherungen und 5 Tagessicherungen, gesamt ca. das 5-fache Da-
tenvolumen des Original-Projektes.  

Ʒ Wochen und Monate sind keine Kalenderwochen/-monate, sondern werden 

berechnet als 'Heute minus X Tage'. 
Ʒ Nicht gelöscht werden aber: 

- die 5 zuletzt erzeugten Sicherungsdateien (egal von wann sie stammen) 
- alle Sicherungsdateien, die älter als 60 Tage sind (damit ist abgedeckt, dass auch 
nach längerer Unterbrechung an der Projektarbeit, nicht 'zufällig' ältere Daten durch 
andere Mechanismen gelöscht werden). 

 Keine Zwischenstände sichern - Die Datei wird einfach nur geöffnet. Zwischenstände 
müssen Sie selbst explizit speichern (S. 59). 

 Option beim Öffnen von Dateien anzeigen - Der Vorschlag wird für jede Datei einmal pro 
Tag, beim ersten Öffnen angezeigt. Die Sicherungsdatei kann nur erstellt werden, wenn Sie 
die Datei gerade exklusiv öffnen (das wird im Netzwerk automatisch geprüft). Gespeichert 

und gelöscht wird nach den oben beschriebenen Regeln. 

 Warum werden Dateien beim Öffnen gesichert, nicht beim Schließen? 

Ʒ Schließen kann 'unbeabsichtigt' passieren, z.B. Systemabsturz, Stromausfall. 
Ʒ Sie Öffnen immer einzelne Dateien, d.h. die Sicherung des Zwischenstandes nimmt 

nur eine kurze Zeit in Anspruch. Wenn Sie beim Schließen des Programms aber 15 
(viele) Dateien geöffnet haben, kann das schon mal dauern, alle zu sichern. 
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Einheiten 

 Einstellungen   Allgemein  Einheiten ermöglicht Ihnen die Eingabe von Einhei-
ten, die dann in der gesamten Anwendung als Auswahl zur Verfügung stehen. Sie können 
eine (andere) Einheit auch immer direkt eingeben. Die Einheiten erscheinen alphabetisch 
geordnet: 

 

Kurzzeichen für Mengeneinheiten im StLB 

 

cm² Quadratzentimeter md Meter x Tage 

d Tag mWo Meter x Wochen 

dam³ Kubikdekameter (1000m³) mMt Meter x Monate 

h Stunde m²d Quadratmeter x Tage 

Jr Jahr m²Wo Quadratmeter x Wochen 

kg Kilogramm m²Mt Quadratmeter x Monate 

km Kilometer m³d Kubikmeter x Tage 

km² Quadratkilometer m³Wo Kubikmeter x Wochen 

l Liter m³Mt Kubikmeter x Monate 

m Meter m³km Kubikmeter x Kilometer 

m² Quadratmeter Sth Stück x Stunden 

m³ Kubikmeter Std Stück x Tage 

Mt Monat StWo Stück x Wochen 

psch pauschal StMt Stück x Monate 

St Stück St/M Stück pro Monat 

t Tonne St/J Stück pro Jahr 

Wo Woche tMt Tonnen x Monate 
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Einheiten ÖNORM B2063 Ziff. 6  

 

m Meter PA Pauschale 

m2 
m3 

Quadrat-/Kubikmeter - m²/m³ wer-
den beim Export konvertiert 

% Prozent 

km Kilometer h Stunde 

l Liter d Tag 

kg Kilogramm Wo Woche 

t Tonne Mo Monat 

ST Stück VE Verrechnungseinheit 

Übrigens... 

Falls Sie Ausgaben in anderen Sprachen als Deutsch (S. 473) verwenden: Die Einheiten sind 
im wesentlichen die international gebräuchlichen (metrischen SI-)Einheiten.  

(Quelle, z.B.: http://en.wikipedia.org/wiki/Conversion_of_units) 

Identisch (DE = EN) sind z.B.: 

d Tag day 

h Stunde hour 

kg Kilogramm kilogram 

km Kilometer kilometre 

kWh Kilowattstunde kilowatt hour 

l Liter litre (= cubic decimetre) 

m Meter metre 

m² Quadratmeter square metre  

m³ Kubikmeter cubic metre  

t Tonne  tonne  

 

Unterschiedlich (DE<>EN) sind: 

pcs Stück (St) pieces 

wk Woche (Wo)  week  

 

Nicht eindeutig zu bestimmen ist: Pauschal = ??? 

... da findet sich einiges, was passen könnte! Kommt auch etwas auf die Leistung an, die Sie 
ausschreiben. Möglich ist z.B.: all-inclusive (ai); fixed price (f.p.); lump sum (l.s.); flat-rate (FR), 
auch 'fixed-price flat rate' (FP-FL). Jedenfalls ist es da auch schwieriger, die Abkürzungen zu 
finden und entsprechend sicher zu bestimmen, inwieweit das anderssprachige Ausland diese 
Abkürzungen auch genau so interpretiert.  

Empfehlung: Benutzen Sie schon im Text der Leistungsbeschreibung den gewählten Begriff 
unmissverständlich und nennen Sie dort auch schon die verwendete Abkürzung! 
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Währung/Steuer 

 Einstellungen   Allgemein   Währung/Steuer nimmt Währung, Zweitwährung, 
Umrechnungskurs und Mehrwertsteuersatz auf. 

Für neue Projekte werden diese Werte als Vorbelegung benutzt. Wenn Sie die Werte hier 
ändern z.B. wegen einer gesetzlichen Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes, verändert dies 
nichts an bereits erfassten Daten. In den Projektdaten (S. 150) können Sie die Einstellungen 
für ein einzelnes Projekt ändern. 

 

Hinweise: 

Ʒ Die 'alten' Europäischen Währungen DM, ÖS, ... existieren zwar schon lange nicht 
mehr. Sie können die 'alten' Währungen aber als Zweitwährung belassen. Grund: 
Beim Datenimport - z.B. über das GAEB-Format - kann eine Währungsangabe vor-

handen sein. Ist es nun eine 'alte' Datei, dann kann mit Hilfe dieser 'alten' Zweitwäh-
rung die Umrechnung erfolgen. Ist keine Zweitwährung vorhanden oder in der Über-
gabedatei keine Währungsinformation enthalten, dann wird ein übergebener Preis 
automatisch als Erstwährung übernommen. 

Ʒ Die aufgrund des Mehrwertsteuersatzes berechnete Mehrwertsteuer ist eine relativ 
'vereinfachte' Hochrechnung. Innerhalb von ORCA AVA werden in den Projekt-
Tabellen auch generell nur Nettobeträge berücksichtigt, Bruttobeträge werden meist 
nur in Ausgaben durch die Verwendung eines Rechenausdruckes ermittelt. 

Diese errechnete Mehrwertsteuer muss/kann nicht identisch sein, mit einer 'realen' 

Umsatzsteuer, die Auftragnehmer oder Bauherr ggf. an ihre Finanzämter zahlen müs-

sen oder als Vorsteuer geltend machen können.  

Für eine tatsächliche, steuerrechtliche Beurteilung/Berechnung spielen viele Fakto-

ren eine Rolle: Die tatsächliche Leistung, die Rechnungstellung, die Entgeltermittlung, 

eine eventuelle Unternehmereigenschaft des Bauherrn, unterschiedliche Umsatz-

steuersätze, besondere Zahlungsvereinbarungen, die Art der künftigen Gebäudenut-

zung, wechselnde Gesetzgebung, unterschiedliche Regelungen durch Länderfinanz-

behörden, ... 

Eine verbindliche Auskunft zu Umsatzsteuer-Fragen sollten Sie daher, falls nötig, bei 

einem Steuerberater oder beim zuständigen Finanzamt einholen! 
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Anwenderdaten 

 Einstellungen  Allgemein  Anwenderdaten - Hier können Sie Inhalte für frei 
verwendbare Variablen eintragen. Sie stehen als Anwenderzeile 1-7 für alle Ausgaben als 
Systemvariablen (S. 490) zur Verfügung. In den mitgelieferten Standardlayouts wurden die 
Anwenderzeilen nicht verwendet um eine freie, benutzerdefinierte Nutzung zu ermöglichen. 
Die Anwenderdaten sind arbeitsplatzbezogen. 

 
 

Tabellen 

Schriftart 

 Einstellungen  Allgemein  Tabellen   Schriftart ermöglicht Ihnen die Aus-
wahl von Systemschriften für die Bildschirmdarstellung von Tabellen. Die Einstellung hat 
keinen Einfluss auf (Druck-)Ausgaben. 
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Ansicht 

 Einstellungen   Allgemein   Tabellen   Ansicht ermöglicht Ihnen Gestal-
tungselemente zu- oder abschalten. 

 

 Drag & Drop ... können Sie abschalten. Kopieren oder Verschieben können Sie dann nur 
noch über die Zwischenablage, (S. 73) über das Kontext-Menü (S. 101) oder über Tastenkom-
binationen (S. 524). 

 zuletzt gewählten Eintrag ... sorgt dafür, dass beim Öffnen einer Tabelle der zuletzt bear-
beitete Eintrag markiert ist (z.B. im LV die zuletzt bearbeitete Position). 
In  Einstellungen  Allgemein  Beim Start der Anwendung (S. 27) können Sie zu-
sätzlich optional die zuletzt bearbeitete Tabelle anzeigen lassen. 

 Tabellenleiste anzeigen sorgt dafür, dass beim Öffnen eines Projektes automatisch die 
Tabellenleiste (S. 96) am linken Bildschirmrand angezeigt wird. 
 

Bestätigen 

 Einstellungen   Allgemein   Tabellen   Bestätigen schaltet Sicherheitsabfra-
gen ein oder aus, z.B. beim Kopieren von Positionen. 

 

Mausaktionen sind zusätzlich gesichert, d.h. wenn Bestätigen beim Kopieren von Datens-
ätzen abgeschaltet ist, bezieht sich dies zunächst nur auf die Ausführung über die Zwischen-
ablage (S. 73), nicht aber auf Drag & Drop (S. 514).  

Die Bestätigungsmeldung können Sie auch während des Kopierens abschalten (S. 19). 
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Drucken 

Benutzerlayouts aktualisieren 

 Einstellungen  Allgemein   Drucken   Benutzerlayouts aktualisieren ist 
hauptsächlich dann interessant, wenn Sie bei einer vorausgegangenen Update-Installation 
die Aktualisierung der Benutzerlayouts abgelehnt haben (S. 466). 

 Benutzerlayouts aktualisieren erzeugt zunächst automatisch einen Zwischenstand (S. 
59) Ihrer vorhandenen Benutzerlayouts und danach werden die Benutzerlayouts komplett 
aktualisiert (die aktuellen Standardlayouts werden hierzu verwendet). Falls Sie einige Ihrer 
geänderten Layouts weiter verwenden möchten, so können Sie diese (einzelnen) Layouts aus 
der Datensicherung auch wieder in die aktualisierten Benutzerlayouts einfügen:  

In Systemvorlagen / Benutzerlayout öffnen Sie mit Ansicht  Zwischenstand anzeigen 
(S. 96) Ihre 'alten' Benutzerlayouts und kopieren (S. 19) von dort Ihre Lieblings-Layouts in die 
aktuellen Benutzerlayouts. Möglicherweise ist danach aber - je nachdem wie Sie die alten 
Layouts verändert hatten - eine weitere Überarbeitung nötig (S. 461). 
 

Verfügbare Layouts 

 Einstellungen  Allgemein   Drucken   Verfügbare Layouts - Layouts können 
mit einem speziellen Anzeigemodus erstellt werden (S. 473). Für die Anzeige im Dialog Dru-
cken:../Seitenansicht können Sie einzelne Layoutgruppen laden lassen, das sorgt für mehr 
Übersichtlichkeit. 
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Benutzerdefinierte Kopfzeilen 

 Einstellungen  Allgemein   Drucken   Benutzerdefinierte Kopfzeilen ermög-
licht Ihnen verschiedene Kopfzeilen unter eigenen Bezeichnungen zu definieren. 

 

 Die Ellipsis-Schaltfläche führt Sie in das Textfenster (S. 402), in dem Sie die Kopfzeilen 
definieren: 

 

Für die Platzierung der Kopfzeilen ist 0,9 cm Höhe, 17 cm Breite in den Layouts vorgesehen. 
Höhere/breitere Kopfzeilen überdrucken die übrigen Daten der Seite - eine dynamische Grö-
ßenanpassung ist nicht möglich! Seiten haben einen strukturierten Aufbau, der deshalb auch 
für die Kopfzeile nur einen bestimmten Raum zur Verfügung stellt. 

 Bei der Ausgabe finden Sie in den Einstellungen (S. 71) dann die Möglichkeit, für Ihre 
aktuelle Ausgabe aus tatsächlich definierten Kopfzeilen zu wählen: 

 

Falls Sie diese Einstellungen nicht vorfin-
den, stammen Ihre Benutzerlayouts z.B. 
noch aus einer alten Programmversion, die 
diese Möglichkeit noch nicht kannte.  

Abhilfe:  

A)  Einstellungen  Allgemein   Drucken   Benutzerlayouts aktualisieren 
zum generellen Aktualisieren der Layouts (S. 34) - oder 

B)  Öffnen -  Systemvorlagen: Benutzerlayout - dort können Sie die Kopfzeilen in 
Layout-Info / Weiteres über  Kopfzeile ersetzbar aktivieren (S. 472).  
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Druckoptionen 

 Einstellungen  Allgemein  Drucken  Druckoptionen schafft Abhilfe bei man-
chen Druckproblemen. 

 

 Langtexte immer neu berechnen  

Bei Verwendung von mehreren verschiedenen Druckern (Netzwerk) können Sie Druckaus-
gaben nach der Seitenansicht, vor Ausgabe an den Drucker nochmals neu berechnen lassen. 

 Mehrfachdruck emulieren hilft bei der Ausgabe von sortierten Mehrfachkopien, auch bei 
Druckern, die diese Option selbst nicht unterstützen. 
 

Datenbank Export | Datenbankversion 

 Einstellungen  Allgemein  Datenbank Export  Datenbankversion - Sie kön-
nen das Datenformat für Export - Datenbank (S. 92) aus allen Tabellen wählen. Falls nicht 
bekannt ist, mit welcher Programmversion eine Datei gelesen werden soll, erhöht die Ver-
wendung der Formate mit niedrigerer Versionsnummer die Chance auf einen reibungslosen 
Import in der Fremdsoftware. 
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Benutzerrechte 

 

In diesem Abschnitt: 

Neu ..................................................................................................................38 

Eigenschaften  ...............................................................................................39 

Standard .........................................................................................................40 

Löschen ..........................................................................................................40 

Kopieren .........................................................................................................41 

Verknüpfen .....................................................................................................41 

Spalteneinstellungen ersetzen ..................................................................41 

Passwort ändern ...........................................................................................42 

Datenverzeichnisse ......................................................................................42 

Projekte ...........................................................................................................43 

 

  Einstellungen   Allgemein  Benutzerrechte ermöglicht Ihnen in Netzwerken (S. 
8) eine gezielte Sperrung von Bearbeitungsfunktionen und Datenzugriffen. Zunächst darf 
grundsätzlich jeder alles. Benutzerrechte müssen Sie nur dann definieren, wenn nicht jeder 
alles dürfen soll. 

Lese- und Schreibrechte (S. 39) können Sie projektübergreifend vorbelegen, die Bearbei-
tungsphasen (S. 45) wirken projektbezogen. Lese- und Schreibrechte haben Vorrang ge-
genüber den projektbezogenen Bearbeitungsphasen - aber nur, falls die Lese- und 
Schreibrechte weniger erlauben! Sie dürfen also nie mehr, als Ihre generellen Lese- und 
Schreibrechte erlauben, egal was ein Projektadministrator (S. 43) im Projekt definiert. 
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Im oben abgebildeten Beispieldialog sind die Rechte der Benutzer 'maibacher' und 'singer' 
mit einem eigens definierten (nicht-realen!) Benutzer 'LV' verknüpft (S. 41). Werden die Rech-
te des Benutzers 'LV' geändert, sind automatisch auch die Rechte der verknüpften Benutzer 
geändert. 

Welche Anwender aktuell in der Anwendung arbeiten, können Sie in Hilfe | Info über die 
Schaltfläche Eigenschaften einsehen. 

 
 

Neu 

Mit der Schaltfläche Neu können Sie neue Benutzer mit ihren Rechten anlegen. 

 

Alle neu angelegten Benutzer erhalten zunächst die Standard-Rechte (S. 40) für den Daten-
zugriff. Der Hinweis Verknüpft mit Standard (bzw. 'Verknüpft mit XY', wenn 'XY' der definier-
te Standard-Benutzer ist) wird solange angezeigt, bis Sie die Eigenschaften des neuen Be-
nutzers bearbeitet haben oder die Verknüpfung ändern. 

Ʒ Benutzer müssen Sie nicht zwingend über Neu anlegen:  

Öffnet ein Benutzer im Netzwerk die Anwendung, wird geprüft, ob er bereits Benut-

zerrechte besitzt. Falls der Benutzer bisher 'unbekannt' war, werden ihm automatisch 

die Standard-Rechte (S. 40) für den Datenzugriff eingeräumt und als Benutzername 

der Netzwerk-User-Name übernommen. 

Ʒ Neue Benutzer können Sie auch mit fiktiven Namen (die nicht real im Netzwerk vor-
handen sind) anlegen, z.B. für die Definition von Standard-Rechten. Sie können fikti-
ve Nutzer zur Verknüpfung (S. 41) von Gruppen nutzen. 
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Eigenschaften 

Im Dialog Eigenschaften: ... legen Sie die Rechte der Benutzer fest. 

 

Ʒ neue Dateien anlegen/umbenennen und bestehende Dateien lö-
schen/umbenennen kann die Rechte Ja oder Nein besitzen und bezieht sich auf 
das Anlegen, Löschen und Umbenennen von Projekten, Bibliotheken und Systemvor-
lagen.  

Ʒ Zentrale Einstellungen bearbeiten betrifft  Einstellungen - 'für alle Arbeits-
plätze' (S. 22), z.B. die Voreinstellung für Währung und Mehrwertsteuersatz. Hier 
kann es sinnvoll sein, Änderungen nur dem Administrator - Zugang über ein Pass-
wort (S. 42) - zu gestatten. Unberechtigte Benutzer, die hier Änderungen versuchen, 
erhalten eine freundliche, aber ablehnende Meldung. 

Ʒ Dateien am Arbeitsplatz öffnen - Dateien außerhalb des Datenverzeichnisses 
öffnen 

Die beiden Optionen stellen sicher, dass Dateien nur in den Verzeichnissen bearbei-

tet werden können, die vom Systemadministrator vorgesehen sind - und daher auch 

bei den Datensicherungen, die regelmäßig stattfinden sollten, berücksichtigt wer-

den! ORCA AVA kann grundsätzlich zwar nicht verhindern, dass z.B. Kopien von Pro-

jekten auf den Desktop eines Arbeitsplatz-PC's gelegt werden - ORCA AVA kann sich 

aber weigern, solche Projekte zu öffnen und damit ist auch eine Bearbeitung nicht 

möglich.  

Dateien am Arbeitsplatz öffnen - Ja erlaubt das Öffnen von Dateien am Arbeits-

platz-PC, z.B. von Projekten, die auf den Desktop kopiert wurden. Nein - lässt das 

Öffnen nicht zu, d.h. lokal abgelegte Projekte können nicht angezeigt und bearbeitet 

werden.  
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Dateien außerhalb des Datenverzeichnisses öffnen - Ja erlaubt das Öffnen von 

Dateien außerhalb der/des Datenverzeichnisses. Nein lässt das Öffnen von Dateien 

nur dann zu, wenn sich die Dateien im Benutzer-Datenverzeichnis (S. 24) oder in ei-

nem der explizit definierten Datenverzeichnisse (S. 42) befinden. Diese Option hat 

Vorrang vor Dateien am Arbeitsplatz öffnen. 

Ʒ Daten importieren/exportieren bezieht sich auf alle Datenim-/exportfunktionen.  
Ʒ Projekte und Bibliotheken 

Tabellen vom selben Typ in allen Projekten und allen Bibliotheken können jeweils 

mit den Rechten lesen und schreiben, nur lesen oder weder lesen noch schreiben 

belegt werden. 

Die Bibliothek Vorspanntexte ist nur noch für die Datenübernahme zur Unterstützung 

von Funktionen aus alten Programmversionen vorhanden, hat für neue Projekte und 

Bibliotheken keine Auswirkung. 

Ʒ Registerkarten: Datenverzeichnis 1 bis Datenverzeichnis 4 

Sie können die Datenverzeichnisse 1 bis 4 mit gesonderten Rechten für die Bearbei-

tung der dort abgelegten Projekte und Bibliotheken versehen - auch abweichend 

von den Einstellungen der Registerkarte Allgemein. Die Rechte für die bestimmten 

Datenverzeichnisse werden vorrangig betrachtet. Sind keine Datenverzeichnisse 

angegeben, gelten die Einstellungen der Registerkarte Allgemein für alle Verzeich-

nisse. 

Im Kommentar können Sie die Benutzerrechte dieses Bearbeiters optional näher beschrei-
ben oder begründen. 
 

Standard 

Die Benutzerrechte eines realen oder fiktiven Benutzers können Sie über diese Schaltfläche 
als Standard-Rechte definieren. Die Standard-Rechte erhält jeder neue (unbekannte) Benut-
zer (S. 38), solange bis seine eigenen Rechte definiert werden. 

Ʒ Wenn Sie einen realen Benutzer für die Definition der Standard-Rechte verwenden, 
so werden auch seine Spalteneinstellungen (S. 97) in den Tabellen für den neuen 
Benutzer als Vorbelegung benutzt. Der neue Benutzer kann sie später selbst ändern. 
Der Administrator kann ebenfalls die Spalteneinstellungen beeinflussen (S. 41). 

Ʒ Wenn Sie einen f ikt iven Benutzer für die Definition der Standard-Rechte verwen-
den, so werden die mitgelieferten Spalteneinstellungen als Vorbelegung benutzt. 

Je nach Ihrem persönlichen Sicherheitsbedürfnis werden Sie die Standard-Rechte weit oder 
eng regeln! 
 

Löschen 

Löschen löscht den Benutzer mit seinen Benutzerrechten. 

Öffnet ein 'gelöschter' Benutzer die Anwendung erneut, so bekommt er zunächst wieder die 
Standard-Rechte (S. 40). 
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Kopieren 

Kopieren kopiert die Einstellung der Benutzerrechte des markierten (S. 517) Benutzers. Die 
Schaltflächen Verknüpfen (S. 41) und Spalteneinstellungen ersetzen (S. 41) werden aktiv. 
 

Verknüpfen 

Verknüpfen nutzen Sie zur Bildung von Benutzergruppen. Die Gruppe bezieht ihre Einstellun-
gen von einem Benutzer - ändern Sie seine Rechte, sind damit automatisch die Rechte 
al ler verknüpften Benutzer geändert. 

1. Markieren (S. 517) Sie den Benutzer, dessen Rechte für die Gruppe gelten sollen. 

2. Kopieren (S. 41) Sie die Rechte des markierten Benutzers. 

3. Markieren Sie die Benutzer, die zur Gruppe gehören sollen und übertragen Sie mit 

Verknüpfen die zuvor kopierten Rechte. 

Eigene Rechte können für einen Benutzer nur dann definiert werden, wenn er nicht mit einer 
Gruppe verknüpft ist. Zum Lösen der Verknüpfung markieren Sie den Benutzer und betätigen 
Sie die Schaltfläche Eigenschaften. 

 

Hier wurde ein fiktiver Benutzer 'STAN-
DARD' angelegt, der als Standard-
Benutzer bestimmt wurde. 

Die Verknüpfung mit dem Standard-
Benutzer (S. 40) erhält automatisch jeder 
'unbekannte' Benutzer.  

Die Rechte von 'maibacher' und 'singer' 
sind mit einem eigens definierten (nicht-
realen!) Benutzer 'LV' verknüpft (S. 41). Der 
Benutzer 'LV' stellt die Gruppe dar. 

Ändern Sie nun die Rechte des Benutzers 'LV', so sind automatisch auch die Rechte der ver-
knüpften Benutzer geändert.  

In den Standardzugriffsrechten (S. 43) und in den projektbezogenen Benutzerrechten kön-
nen Sie, z.B. anstatt der realen Benutzer 'maibacher' und 'singer', auch nur den fiktiven 
Gruppen-Benutzer 'LV' zuordnen. Damit sind automatisch die verknüpften Benutzer mit zuge-
ordnet. Falls Sie später einen neuen Benutzer ebenfalls mit der Gruppe 'LV' verknüpfen, ist 
auch dieser neue Benutzer sofort mit den Rechten der Gruppe 'LV' ausgestattet, d.h. auch die 
Zugriffsrechte in bestehenden Projekten sind damit aktualisiert. 
 

Spalteneinstellungen ersetzen 

Mit Spalteneinstellungen ersetzen können Sie die Einstellungen eines Anwenders aus An-

sicht  Spalteneinstellungen (S. 97) auf andere Anwender übertragen. Berechtigungen 
sind davon nicht betroffen. 

1. Markieren (S. 517) Sie den Benutzer, dessen Spalteneinstellungen Sie kopieren 

möchten. 

2. Kopieren (S. 41) Sie die Spalteneinstellungen des markierten Benutzers. 
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3. Markieren Sie den/die Benutzer, die die neuen Spalteneinstellungen bekommen sol-

len und übertragen Sie mit Spalteneinstellungen ersetzen die zuvor kopierten Ein-

stellungen. 

 Die Vorbelegung für die Spalteneinstellung bei neuen Benutzern kann vom Standard-
Benutzer stammen (S. 40). 
 

Passwort ändern 

Das Passwort stellt sicher, dass nur der autorisierte Administrator Zugang zur Verwaltung 
der Benutzerrechte erhält. Ist KEIN Passwort vergeben, kann jeder Benutzer die Benutzer-
rechte verändern. 

 

 

 

 

Mit diesem Passwort kann der Administ-
rator auch Benutzerrechte in Projekten 
(S. 43) verändern, wenn z.B. die Projekt-
administratoren nicht greifbar sind (S. 
87).  

 
 

Datenverzeichnisse 

Für die angegebenen Datenverzeichnisse können Sie im Dialog Eigenschaften: ... besonde-
re Benutzerrechte vergeben (S. 39).  

 

Wurden keine Datenverzeichnisse angegeben, beziehen sich die Benutzerrechte generell auf 
alle bekannten Dateien, unabhängig von ihrem Speicherort.  
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Das in  Einstellungen  Allgemein  Benutzereinstellungen angegebene Daten-
verzeichnis kann auch hier für spezielle Benutzerrechte als Datenverzeichnis angegeben 
werden. Ohne die Angabe hier gelten aber  - genau wie für alle anderen beliebigen Verzeich-
nisse - die Einstellungen der Benutzerrechte auf der Registerkarte Allgemein. 

Das Verzeichnis, in dem eine Datei gespeichert wird, bestimmen Sie beim Anlegen über 
 Neu (S. 48) und können Sie ändern über  Öffnen -  Erweitert>> (S. 53). 

 

Projekte 

Im Dialog Standardzugriffsrechte für Projekte können Sie Rechte definieren, die als Vorbe-
legung für die Benutzerrechte in neu angelegten Projekten genutzt werden (S. 87). 

 

Wichtig: Die 'Rechte' sind eigentlich immer nur Einschränkungen - wenn Sie keine Rechte 

definieren, darf jeder alles! Die Einschränkungen werden über Bearbeitungsphasen (S. 45) 
geregelt, die Sie über die Schaltflächen Neu bzw. Eigenschaften selbst definieren können. 

Ʒ Projektadministratoren (einer oder mehrere) dürfen die Bearbeitungsphasen und 
Benutzerrechte im Projekt definieren/ändern und können Projekte jederzeit öffnen. 
Der Benutzer, der ein Projekt anlegt, ist automatisch Projektadministrator, auch 
wenn hier, in den Standardzugriffsrechten, keine Projektadministratoren festgelegt 
sind. Projektadministratoren können sich nicht selbst als Projektadministrator lö-
schen. 

Ʒ Neu erlaubt Ihnen, neue Bearbeitungsphasen (S. 45) festzulegen, mit Eigenschaf-
ten können Sie die Bezeichnungen ändern. 

 

Ʒ Löschen erlaubt Ihnen, Bearbeitungsphasen zu löschen - mit Ausnahme der ersten 
und letzten Bearbeitungsphase innerhalb einer Tabelle. 

Ʒ Optionen - Sie können Projekte optional mit einer einzigartigen Systemkennung (S. 
44) versehen. 



 

 ___________________________________________________________________ Grundlagen 44 

Ʒ Benutzer können Sie über die Pfeil-Schaltflächen einer Bearbeitungsphase (S. 45) 
zuordnen. 

 

Systemkennung 

In den Dialog Systemkennung gelangen Sie über die Schaltfläche Optionen im Dialog Stan-
dardzugriffsrechte für Projekte (S. 43). 

Die einzigartige Systemkennung stellt sicher, dass Ihre Projekte nur noch innerhalb Ihres 
'Systems' bearbeitet werden können, d.h. es ist ausgeschlossen, dass eines Ihrer Projekte - 
ohne Ihr Wissen! - auf einem fremden Rechner verändert wird. 

 

Die Systemkennung wird durch die Verknüpfung der Projekte mit der Datei AVAUSR.MDB 
aktiviert. Die als Systemkennung angezeigte Zeichenfolge ist ein 'Globally Unique Identifier' 
- kurz 'GUID'. GUID's werden über einen Algorithmus ermittelt, der bei jedem Aufruf eine 
andere Zeichenfolge erzeugt:  

 

OK speichert die Zeichenfolge der Systemkennung automatisch als Textdatei: 
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Wichtig:  

Sichern Sie die Datei AVA Systemkennung.txt (bzw. deren Inhalt) so, dass Sie sie auf je-
den Fall wiederfinden!! Die Systemkennung brauchen Sie, wenn Sie Ihre Lizenz neu in-
stallieren müssen, z.B. bei Erneuerung Ihrer Hardware. ... natürlich nur, wenn Sie Ihre 
Projekte selbst wieder bearbeiten möchten! 

Schaltfläche Import 

'System' - Ihr System, innerhalb dessen die Systemkennung wirkt, besteht zunächst aus Ihrer 
Programmlizenz in Ihrem Netzwerk. Falls Sie mehrere räumlich voneinander getrennte Büros 
besitzen, können Sie die Systemkennung eines Standortes an die anderen Standorte weiter-
geben. Über die Schaltfläche Import kann die Datei AVA Systemkennung.txt importiert wer-
den. Sie würden also im 'Hauptbüro' die Systemkennung erzeugen und Ihre Datei AVA Sys-
temkennung.txt an die 'Zweigniederlassungen' für den Import weitergeben.  

Projekte aus fremden Systemen 

Projekte, die aus einem anderen System stammen, können nur bearbeitet werden, wenn die 
Systemkennung bekannt ist. Beim (versuchten) Öffnen wird die Eingabe der Systemkennung 
gefordert: 

 

 

Die Systemkennung muss 
nur beim ersten Öffnen des 
Projektes eingegeben wer-
den. 

Projekte an fremde Systeme weitergeben 

Die Weitergabe eines Projektes mit Systemkennung wird nur sehr selten erforderlich sein. 
Denken Sie ggf. daran, die Rechte für die Bearbeitungsphasen (S. 45), deren Bearbeitung 
Sie extern zulassen möchten, auch tatsächlich freizugeben! 

In der Regel sollten Ihnen in diesem Fall die Bearbeiter im anderen System bekannt sein. 
Daher können Sie die "Fremden" bereits in den Benutzerrechten als Bearbeiter anlegen. Am 
besten definieren Sie einen Projektadministrator (S. 43), der dann die weitere Administration 
für dieses Projekt im fremden System übernehmen kann. 

Bearbeitungsphase 

Bearbeitungsphasen regeln die Zugriffsberechtigungen innerhalb der Leistungsverzeich-
nisse / Angebote und Aufträge / Aufmaßprüfung / Rechnungen. 
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Innerhalb der Bearbeitungsphasen ordnen Sie dann nur noch die 'berechtigten' Benutzer 
zu. Die Bandbreite reicht von '(alle) dürfen', über 'nur bestimmte Benutzer dürfen etwas in 
dieser Bearbeitungsphasen', bis zu '(keiner) darf etwas'. 

 

Die Bearbeitungsphasen und die Lese- und Schreibrechte desjenigen, der eine Tabelle 
öffnet, werden in eigenen Tabellenspalten (S. 97) angezeigt. Auch die Aktivierung der Bear-
beitungsphasen geschieht dort im Projekt (S. 87). 

Achtung:  

Ʒ Resultierend aus dem Konzept, dass die Angebote datentechnisch mit den Leis-
tungsverzeichnissen verknüpft sind und - davon unabhängig! - die Aufmaßprüfung 
und Rechnungen auf den Aufträgen basieren, können in diesen beiden Themenkrei-
sen unterschiedliche Bearbeitungsphasen vorhanden sein. Die Verwendung der 
Bearbeitungsphasen in einem Themenkreis (z.B. Aufträge) wirkt sich nicht auf den 

anderen Themenkreis aus (z.B. Leistungsverzeichnisse)!  

Wenn also in Aufträgen die Bearbeitungsphase 'Abgeschlossen - (keiner)' darf än-

dern aktiv ist, bedeutet das nicht automatisch, dass auch die Leistungsverzeichnisse 

nicht geändert werden dürfen. Die Leistungsverzeichnisse haben eigene Bearbei-

tungsphasen, die Sie auch separat aktivieren können/müssen! 

Ʒ Falls Sie keine Änderungen vornehmen können, obwohl Sie in dieser Bearbeitungs-
phase als Bearbeiter eingetragen sind, kann es daran liegen, dass Sie generell keine 
Lese- und Schreibrechte (S. 37) für diesen Bereich besitzen.  
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Datei-Funktionen 
 Über die 'Datei'-Schaltfläche erreichen Sie allgemeine oder übergeordnete Funktio-

nen, wie z.B. die Datensicherung: 

 

In   Einstellungen   Allgemein  Dateiliste (S. 26) können Sie festlegen, wie viele 
der Zuletzt geöffnete Dateien hier angezeigt werden. Diese Dateien können Sie einfach per 
Mausklick im rechten Bereich öffnen.  

In diesem Abschnitt: 

Neu (Datei) .....................................................................................................48 

Öffnen (Datei)  Strg+O ..................................................................................53 

Schließen  Strg+F4 .......................................................................................58 

Systemstammdaten importieren ................................................................58 

Datensicherung .............................................................................................59 

Sicherungsdatei als E-Mail versenden ....................................................63 

Drucken   Strg+P ...........................................................................................63 

Seitenansicht .................................................................................................63 

Update-Installation starten .........................................................................65 

Einstellungen .................................................................................................66 

Beenden .........................................................................................................66 
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Neu (Datei) 

 Neu unterstützt Sie interaktiv beim Anlegen von neuen Projekten, Bibliotheken und Sys-
temvorlagen.  

 

Die Wahl des Dateityps entscheidet über den weiteren Verlauf: 

Ʒ Für neue Projekte können Sie ein vorhandenes Projekt als Vorlage wählen. Es gibt 
verschiedene Optionen zur Übernahme von Daten (S. 50).  

Ʒ Bei der Vergabe des Dateinamen (S. 26) können Sie auch über den Speicherort ent-
scheiden. Der Dateiname beeinflusst auch das Aussehen des Dialogs Datei: Öffnen 
(S. 53). 

Im Dialog Neu: ... erfolgt schließlich das Registrieren der neuen Datei innerhalb der Anwen-
dung: 

 

Achten Sie darauf, dass der Zugriff auf neu angelegte Dateien immer gewährleistet ist. Spei-
chern Sie nicht auf Wechseldatenträger!!  

 Funktionen in ORCA AVA EE:  

Ʒ Neue Projekte können auch von anderen Anwendungen anlegt werden: Die andere 
Anwendung (z.B. Office Manager) erzeugt im Projektverzeichnis eine Datei xxx.ava 
(xxx = Projektbezeichnung). In dieser Datei können Parameter für die Initialisierung 
des Projektes enthalten sein, z.B. für die Tabelle Projektdaten. Näheres über unser 
Supportteam (S. 100). 

Ʒ Das Bild im Dialog können Sie z.B. durch Ihr Firmenlogo ersetzen (S. 25). 
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Projektnummer/Kennung und Bezeichnung 

Projektnummer/Kennung und Bezeichnung vergeben Sie beim Anlegen einer Datei. Sie 
können sie später ändern:   Öffnen - Erweitert>> Umbenennen (S. 53). 

Ʒ Projektnummer (=Kennung bei Bibliotheken) 

Mit der Projektnummer/Kennung wird die neue Datei registriert. Mögliche Zeichen: 

Ziffern, Buchstaben, Leerzeichen  - ANSI-Zeichensatz (S. 513). Die Projektnummer 

muss eindeutig sein. 

Systemvorlagen (S. 131) besitzen keine Kennung, sie werden nur mit einer Bezeich-

nung registriert. 

Ʒ Bezeichnung 

Die Bezeichnung wird als Name der Projektes, der Bibliothek oder Systemvorlage. Er 

kann auch automatisch zur Bildung des Dateinamens beitragen  - Einstellungen (S. 

26). 

Beachten Sie ggf. die Begrenzungen für Datenaustausch nach GAEB (S. 515)! 

 
Bezeichnung, Projektnum-
mer/Kennung werden in den 
mitgelieferten Layouts z.B. für die 
Ausgabe bei Kopfzeilen und in 
Deckblättern verwendet. 

 
 

 

Dateiname (Projekte, Bibliotheken, Systemvorlagen) 

Der Dateiname wird aus der eingetragenen Projektnummer/Kennung und Bezeichnung 
automatisch gebildet. Sie können über Optionen die Bildung bzw. Änderung von Dateinamen 
beeinflussen (S. 26). Neue Dateien werden standardmäßig im Verzeichnis für Benutzerdaten 
(S. 24) abgelegt (z.B. C:\ Eigene Dateien\ORCAAVA\Benutzerdaten). 

 Die Ellipsis-Schaltfläche am Ende des Feldes Dateiname wechselt in den Dialog Daten-
bank speichern unter. Dort können Sie den Dateinamen/-pfad abweichend von der Vorbele-
gung selbst bestimmen. Falls Sie Zeichen eintragen, die vom Betriebssystem für die Bildung 
eines Dateinamens nicht anerkannt werden, wie z.B. Punkt oder Schrägstrich, werden diese 
Zeichen durch Bindestriche '-' ersetzt. Alle Dateien, die Sie außerhalb des vorgesehenen 
Datenverzeichnisses anlegen, erscheinen in Datei öffnen in den Weiteren Verzeichnissen 
(S. 55). Benutzerrechte können diese Funktion einschränken (S. 39). 

Die Erweiterung (.ava) muss vorhanden sein! 
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Optionen beim Neuanlegen von Projekten 

 
 

Neue Projekte ohne Vorlage anlegen 

 keine Vorlage verwenden - Weiter>> 

Sie legen ein 'leeres' Projekt an. Das Projekt übernimmt automatisch die Standardkosten-
gliederung (S. 135) aus den Systemvorlagen (S. 134) 
 

Neue Projekte mit Vorlage anlegen 

 bestehendes Projekt als Vorlage verwenden - Weiter>> 

Sie wählen im Dialog Datei öffnen (S. 53) ein vorhandenes Projekte als Kopiervorlage: 

 

Nach Auswahl des Vorlageprojektes können Sie wählen: 

 bestehendes Projekt kopieren - Weiter>> 

Die Option erzeugt eine exakte Kopie des Vorlage-Projektes. Projektnummer und Datei-
name müssen sich von der Vorlage unterscheiden, die Projektbezeichnung kann iden-
tisch sein. Eine exakte Kopie erzeugen Sie alternativ auch mit Datei öffnen - Erweitert 
>> Speichern unter (S. 53). 

 Teilbereiche kopieren - Weiter>>  
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Sie wählen aus den möglichen Optionen: 

 

 Projektdaten Währung/Steuer 

Die Option übernimmt Währung/Steuer (S. 150) aus den Projektdaten der Vorlage. Ohne 
die Option kommen Währung/Steuer aus den  Einstellungen (S. 31). 

 Projektbeschreibung 

Die Projektbeschreibung (S. 148) aus den Projektdaten zu kopieren kann sinnvoll sein, 
wenn Daten enthalten sind, die z.B. in allen Projekten benötigt werden (bürointerne Ter-
minplanung, zuständige Bearbeiter, Rahmendaten, ...) oder es sich tatsächlich um die Be-
schreibung eines ganz ähnliches Projektes handelt (3. Reihenhaus in der gleichen Sied-
lung). 

 Projektdaten Bauherr 

Interessante Option zur Übernahme aus der Tabelle Projektdaten (S. 147) für Generalun-
ternehmer, Verwaltungen, ... die selbst Bauherr sind oder für Planer, die immer wieder für 
dieselben Bauherren arbeiten. 

 Projektdaten Planverfasser und Bauleitung  

Vielleicht werden alle Projekte von demselben Planverfasser, Bauleiter (S. 147) abgewi-
ckelt? 

 Dokumente (ohne Adresszuweisung) 

Ausgehend von der Idee, dass bei jedem Projekt im Prinzip immer der gleiche Schriftver-
kehr anfällt (Angebotsanforderungen, Absageschreiben, Protokolle, ...) können Sie den 
'Standardschriftwechsel' aus den Dokumenten (S. 371) des Vorlage-Projektes überneh-
men, aber ohne die dort zugeordneten Adressen (S. 373).  

 Kostengliederungen 

Die Option übernimmt die Kostengliederungen (S. 171) aus den Projektstammdaten mit 
allen zugehörigen Angaben aus Kostenschätzung/-berechnung, z.B. die Berechnungs-
vorschriften (S. 178). Ohne die Option wird nur die Standardkostengliederung (S. 135) aus 
den Systemvorlagen (S. 131) übernommen. 

 Elemente und Räume 

Die Elemente und Räume (S. 183) können Sie übernehmen, wenn es sich um ein ganz 
ähnliches Projektes handelt (3. Reihenhaus in der gleichen Siedlung) oder Sie immer nur 
bestimmte Teile eines gesamten Bauvorhabens über Elemente schätzen. 
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 Gliederung der Gewerkeschätzung  
 Gliederung der Leistungsverzeichnisse 

Die Optionen übernehmen die strukturelle Gliederung der jeweiligen Tabelle, also alle 
 Gliederungspunkte, aber keine  Positionen. Positionen können Sie dann individuell mit 
den Kopierfunktionen (S. 19) einfügen. 

 Gliederung und Leistungspositionen der Gewerkeschätzung 
 Gliederung und Leistungspositionen der Leistungsverzeichnisse 

Die Optionen übernehmen die kompletten Inhalte der jeweiligen Tabelle aus der Vorlage. 
Übrigens: Die mitkopierten Mengen können Sie mit Eigenschaften anpassen (S. 237) 

und/oder Mengenermittlung bearbeiten (S. 240) auf Null setzen. 
 

Neue Internet-Bibliotheken 

Über den Bibliotheksbereich Internet (S. 130) können Sie bei einer geöffneten Internetver-
bindung online Daten z.B. in LVs übernehmen. Zur Einrichtung müssen Sie lediglich URL (Uni-
form Resource Locator) und eine Bezeichnung angeben. Der Dateiname wird automatisch 
gebildet. Er bezeichnet die Verknüpfung zur externen Internet-Bibliothek. Über die Ellipsis-
Schaltfläche können Sie die Verknüpfung mit der Bibliothek auch in ein anderes als das 
Standardverzeichnis (S. 49) legen. 
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Öffnen (Datei)  Strg+O 

 Öffnen oder Strg+O führt Sie in einen Dialog mit Funktionen zur Dateiverwaltung:  

 

Über die Verzeichnisleiste (S. 55) im linken Dialogbereich erreichen Sie Projekte, Bibliothe-
ken, Systemvorlagen und die Weiteren Verzeichnisse, in denen z.B. Ihre eigenen Projekte 
liegen. 

Ʒ Symbole in der Symbolleiste:     

 - führt zum übergeordneten Verzeichnis/Ordner. 

  - öffnet die Funktion Suchen (S. 55). 

 - legt einen neuen Ordner/Unterverzeichnis an. 

 - Listen-Ansicht im Dialog:  

          
 - Detail-Ansicht im Dialog: 

          
  

Ʒ Option  Dateifunktionen verfügbar 

Die Option aktiviert für diesen Dialog ein Kontextmenü zum markierten Eintrag. Sie 

können so z.B. die Dateibezeichnung direkt hier im Dialog Datei öffnen ändern (al-

ternativ zur Funktion Umbenennen über die Schaltfläche Erweitert>>). 

 Falls die Option abgeblendet erscheint, haben Sie keine 

Berechtigung (S. 37) zum Ändern bestehender Dateinamen. 
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Ʒ Dateityp:  

Ʒ '*.ava' bezeichnet Projekte, Bibliotheken und Systemvorlagen. 

Ʒ '*.zip' zeigt Datensicherungen (S. 59) (Projekte, Bibliotheken, Systemvorla-

gen). 

Ʒ Durch Eintippen einer beliebigen Erweiterung, z.B. '*.xls' für Excel-Dateien, 

können Sie auch diese Dateien anzeigen lassen. Wenn  Dateifunktionen 

verfügbar sind, können Sie eine markierte Datei auch direkt über die Rechte 

Maustaste öffnen: 

 
Mehrere Dateitypen können Sie durch Semikolon getrennt anzeigen lassen, al-

so z.B.: '*.ava;*.zip;*.xls'. Von der Anzeige mit '*.*' raten wir ab, da dann auch 

alle Systemdateien angezeigt werden, die Sie besser nicht öffnen... 

 

Ʒ Option  Schreibgeschützt öffnen 

Eine Tabelle, die Sie mit dieser Option öffnen, können Sie nicht verändern. Der Name 

der Tabelle erscheint in der Titelleiste der geöffneten Tabelle in [eckigen Klammern]. 

Ʒ Schaltfläche Erweitert>> 

Die Schaltfläche Erweitert>> blendet die Schaltflächen Umbenennen (S. 56), Spei-

chern unter (S. 56), Löschen (S. 56), Komprimieren (S. 56), Währungsumstellung (S. 

57) und Überprüfen (S. 58) ein.  

Achtung: Erweitert>>  funktioniert nur bei geschlossenen Dateien! 

Wie viele Tabellen Sie gleichzeitig öffnen können, hängt von der Systemkonfiguration des 
verwendeten Rechners ab. 

Alle Dateien mit der Erweiterung '.ava' können Sie auch direkt aus dem Dateisystem 
(Windows-Explorer) mit Doppelklick öffnen. 
 



 

Datei-Funktionen _____________________________________________ Öffnen (Datei)  Strg+O 55 

Verzeichnisse im Dialog Datei öffnen 

 

 

 

Die Benutzerdatenverzeichnisse sind standardmäßig 
eingeteilt in Projekte, Bibliotheken,  Demodaten und 
Systemvorlagen. 

Die Dateien können auch in (Unter-) Verzeichnissen 
gruppiert werden,  z.B. Musterprojekte, Abgeschlosse-
ne Projekte, .... 

Sie können Projekte auch mit anderen Anwendungen 
anlegen. Die Erweiterung '.ava' kennzeichnet Dateien, 
die als AVA-Projekte erkannt werden sollen. 

Die Benutzerdatenverzeichnisse werden bei der Instal-
lation automatisch als Unterverzeichnisse des Daten-
verzeichnisses (S. 24) angelegt. 

Alle '*.ava'- Dateien, die sich außerhalb dieser 4 Unter-
verzeichnisse befinden, werden im Bereich Weitere 
Verzeichnisse aufgeführt, wenn Sie sie  

Ʒ mit   Neu angelegt oder 

Ʒ mit   Öffnen bereits einmal 

geöffnet haben. 

Die Dateien werden in einer Baumstruktur angezeigt, die nur die Verzeichnisse auflistet, in 
denen AVA-Dateien liegen. Über die rechte Maustaste können Sie alternative Anzeigeme-
thoden wählen: 

 

Dateien, deren Dateinamen oder Speicherort Sie mit  Dateifunktionen verfügbar direkt im 
Dialog Datei öffnen oder im Windows-Explorer bearbeitet haben - also nicht über die Schalt-
flächen Umbenennen (S. 56) - können Sie durch einmaliges Öffnen wieder in vollem Umfang 
'bekannt machen'. 
 

Suchen im Dialog Datei öffnen 

 Suchen können Sie z.B. gezielt nach einem Projekt. Das Aussehen des Suchen-Dialogs ist 
vom Betriebssystem abhängig. 
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Umbenennen 

Datei öffnen - Erweitert>> Umbenennen erlaubt Ihnen, der markierten Datei eine andere 
Projektbezeichnung oder Projektnummer zu geben. 
 

Speichern unter 

Datei öffnen -  Erweitert>> Speichern unter speichert eine Kopie der markierten Datei 
zusätzlich unter einem anderen Namen ab - das entspricht dem Anlegen eines neuen Projek-
tes unter Verwendung einer Vorlage (S. 50). 
 

Löschen (Dateien) 

Datei öffnen -  Erweitert>> Löschen löscht die markierte Datei (z.B. Projekt löschen). Sie 
werden einmal höflich gefragt, ob Sie tatsächlich löschen möchten. Bestätigen Sie diese 
Frage, so wird die Datei bei aktivem 'Papierkorb' zunächst dorthin verschoben. Erst mit dem 
Leeren des 'Papierkorbs' ist sie tatsächlich gelöscht. Bei Netzwerken - kein Papierkorb! - 
oder nach dem Leeren des Papierkorbes ist die Datei tatsächlich gelöscht. Auch ein Anruf 
bei unserem Support kann daran nichts ändern... 
 

Komprimieren 

Datei öffnen - Erweitert>> Komprimieren komprimiert die markierte Datei. 

Zum Speichern der Projekte/Bibliotheken/Systemvorlagen wird ein spezielles Datenformat 
benutzt, das es erlaubt, sehr schnell große Datenmengen in nur wenigen Dateien abzulegen. 
Beim Bearbeiten können 'Luftlöcher' in diesen Dateien entstehen. Dies sind Dateifragmente, 
die eigentlich nicht mehr benötigt werden. Der Speicherbedarf auf der Festplatte steigt 
dadurch. Mit der Funktion Komprimieren werden fragmentierte Dateien wieder verdichtet. 
Empfehlenswert ist die Ausführung der Funktion vor einer Datensicherung (S. 59). 
 

Kostengliederung 

Über die Schaltfläche können Sie auf Projekte und Bibliotheken mit zugeordneter Kostenglie-
derung Einfluss nehmen. 

 

 Achtung:  Vorhandene Zuweisungen zu Kostengruppen können beim Ändern der Kosten-
gliederung ... 

Ʒ verloren gehen - wenn die bisherige Kostengruppe in der neu zugewiesenen Kosten-
gliederung nicht vorhanden ist oder 

Ʒ zu falschen Zuweisungen führen - wenn die bisherige Kostengruppe in der neu zu-
gewiesenen Kostengliederung eine gänzlich andere Zugehörigkeit besitzt. 
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 Die Kostengliederung DIN 276 - ... 

Die Option bringt Projekte und Bibliotheken auf den aktuellen DIN 276-Stand. 

 Die Gliederung einer Kostengliederungsbibliothek ... 

Die Option ordnet eine (neue) Kostengliederung zu einer Bibliothek zu, die bislang keine 
Kostengliederung besaß oder bei der Sie die Kostengliederung wechseln möchten. Die 
Schaltfläche Weiter bringt Sie in den Dialog zur Auswahl einer Kostengliederung (S. 
134): 

 

Bei Projekten können Sie mit den normalen Kopierfunktionen die Kostengliederungen (S. 
171) bearbeiten. 
 

Währungsumstellung 

Datei öffnen - Erweitert>> Währungsumstellung rechnet Projekte oder Bibliotheken von 
einer bisherigen Erstwährung (z.B. DM) in die Zweitwährung (z.B. EURO) um. Vor der Wäh-
rungsumstellung wählen Sie den Kurs: 

 

Danach wird eine Datensicherung durchgeführt, nach der Sie die Währungsumstellung 
noch abbrechen können. Die bisherige Währung (z.B. DM) wird nach der Umstellung als 
Zweitwährung geführt. Achtung: 

1. Rundungsdifferenzen bei der Umstellung der bisherigen Projektwährung entstehen 

zwangsläufig. Sie resultieren einfach aus der Multiplikation eines Wertes mit 2 

Nachkommastellen (bisheriger Einheitspreis) mit einem Wert mit 6 Nachkommastel-

len (Umrechnungsfaktor, z.B. 1,955830) und der nachfolgenden Rundung. 

2. Die Währungsumstellung kann nicht 'zurück gerechnet' werden. Es würden immer 

Rundungsdifferenzen bei der Umkehrung entstehen, der ursprüngliche Wert wäre 

nicht wiederherstellbar - daher ist die Funktion zur einmaligen Ausführung angelegt 

und es wird automatisch eine  Datensicherung vor der Währungsumstellung durch-

geführt. 

Allgemeines zu Währungen: siehe Projektdaten (S. 150). 
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Überprüfen 

Datei öffnen - Erweitert>> Überprüfen ist eine Pflegefunktion zur Überprüfung von Daten-
strukturen. Solange keine offensichtlichen Unregelmäßigkeiten in Projekten und Bibliotheken 
auftreten, ist die Ausführung der Funktion nicht nötig.  

Überprüft - und soweit möglich repariert - werden fehlerhafte Daten in Texten (insbesondere 
nach Datenimport aus Word) und Preisen (in seltenen Fällen nach Ausführung der Wäh-
rungsumstellung mit älteren Programmversionen). 

Fehlerhafte Datenstrukturen können manchmal im Zusammenspiel mit externen Programm-
bausteinen oder durch äußere Einwirkungen (Störungen in der Stromversorgung) entstehen. 

 Nicht vergessen: Regelmäßig Daten sichern. 

 
 

Schließen  Strg+F4 

 Schließen   Strg+F4 schließt die geöffnete, aktive Tabelle. 

Sie müssen Tabellen (Projekte) nicht schließen, bevor Sie ORCA AVA beenden (S. 66) - ge-
speichert ist auf jeden Fall!  
Sie können das Verhalten beim Neustart beeinflussen: 

 Einstellungen 

 Allgemein  Beim Start der Anwendung (S. 27)  

  Allgemein   Tabellen   Ansicht (S. 33)  
 

Systemstammdaten importieren 

   Systemstammdaten importieren  enthält Importfunktionen für Bibliotheken (z.B. 
Texte des StLB, sirAdos-Texte oder Druckformulare). 

Den Datenimport nach GAEB finden Sie in den zur Leistungsphase passenden Tabellen, z.B. 
Leistungsverzeichnisübergabe in der Tabelle Leistungsverzeichnisse -  Import (dort na-
türlich auch den Export). DATANORM-Dateien können Sie auch in Leistungsverzeichnisse 
und Bibliotheken/Leistungspositionen importierten (S. 234). 
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Import von LB's 

   Systemstammdaten importieren  ÖNORM B 2063 / A2063 öffnet den Dialog Im-
portdatei, in dem Sie die LB-Datei auswählen. Die LB-Datei wird anhand ihrer Nummerierung 
in die Bibliotheken / Leistungspositionen übertragen. 
 

Datensicherung 

   Datensicherung  Sicherungsdatei erstellen und Zwischenstand speichern 
sichern Projekte, Bibliotheken und Systemvorlagen auf externe oder lokale Datenträger.  

 Regelmäßige Datensicherung schützt vor Datenverlusten!! 

 Dateien, die Sie sichern/ als Zwischenstand speichern möchten, müssen geschlos-
sen sein, bevor Sie die Funktion starten!! 

Sicherungsdateien und Zwischenstände erhalten die Erweiterung '.zip'. Sie finden diese Da-
teien auch direkt im Dialog Datei öffnen (S. 53). Sicherungsdateien und Zwischenstände sind 
eigeständige Dateien. Bei einer Verlagerung eines Projektes ('*.ava) z.B. auf ein anderes 
Laufwerk müssen Sie also ggf. auch die zugehörigen '*.zip'-Dateien verlagern. 

Automatische Datensicherung 

Für die Automatische Datensicherung aller Ihrer Daten sollten Sie zielführende Vorkehrun-

gen treffen. Für die gezielte Sicherung von Daten stehen Ihnen zusätzliche Möglichkeiten zur 
Verfügung: 

Ʒ Über die Eingabe des Kommandozeilenparameters /AutoZip können Sie eine kom-
primierte, automatische Datensicherung aller Daten erreichen, z.B. mit Task-
Scheduler wöchentlich, täglich, ....  

Das Zielverzeichnis können Sie wie folgt bestimmen:  

...\ava.exe /autozip:  => Zielverzeichnis wird abgefragt 

...\ava.exe 

/autozip:C:\... 

=> Zielverzeichnis wird direkt verwendet 

Für den 'gewöhnlichen' Programmstart empfiehlt sich der Aufruf nicht unbedingt, da 

je nach Datenmenge und Rechnerkapazität nicht unerhebliche Rechenzeiten entste-

hen können. Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an Ihren Systemadministrator 

oder an die Hotline. 

Diese Prozedur können Sie (ohne besonderes Wissen über 'Kommandozeilenpara-

meter') aus der ORCA AVA-Programm-Gruppe oder dem Start-Menü auch gezielt auf-

rufen.  

Schließen Sie hierzu das Pro-

gramm und öffnen Sie die Pro-

gramm-Gruppe auf dem Desk-

top Ihres PC: 
  

 

Dort finden Sie den Eintrag: 
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Bei der erstmaligen Ausführung der Funktion werden Sie nach einem Zielordner für 

die Datensicherungen gefragt: 

 
Sie können dazu einen neuen Ordner anlegen und passend bezeichnen. 

Wenn Sie beim nächsten Aufruf von ORCA AVA Datensicherung dann wieder den 

selben Ordner wählen, werden nur die Dateien gesichert, die sich seit der letzten 

Ausführung der Funktion geändert haben. Es existiert dort also pro Datei (Projekt, 

Bibliothek) eine Datensicherung. 

Wählen Sie einen anderen Ordner, werden dort wieder alle Dateien gesichert. 

Ʒ Einen Zwischenstand (S. 96) können Sie beim ersten Öffnen einer Datei pro Tag 
speichern lassen:   Einstellungen  Allgemein  Automatische Datensiche-
rung (S. 27). 

E-Mail 

Datensicherungen können Sie auch automatisiert, als E-Mail versenden (S. 63). 
 

Sicherungsdatei erstellen 

  Datensicherung    Sicherungsdatei erstellen öffnet den Dialog zur Auswahl 
eines Projektes, einer Bibliothek oder einer Systemvorlage. 

 

Im folgenden Dialog Sicherungsdatei erstellen sehen Sie Quell- und Zieldatei. Sie können 
einen Kommentar zur Sicherungsdatei eintragen. 

  Die Sicherungsdatei wird standardmäßig im selben Verzeichnis gespeichert wie die 
Quelldatei (z.B. \Projekte). Über die Ellipsis-Schaltfläche können Sie einen abweichenden 
Dateinamen und Pfad angegeben, unter dem die Datei gesichert werden soll. 
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Nur Sicherungsdateien, die Sie im selben Verzeichnis speichern wie die Quelldatei, können 
Sie später über  Zwischenstand anzeigen (S. 96) einsehen. 

 
 

Sicherungsdatei einlesen 

  Datensicherung    Sicherungsdatei einlesen - Sie wählen eine zuvor gesicherte 
Datei: 

 

Die ausgewählte Datei wird (wieder) eingelesen.  

Wichtig: 

Bei vorhandenen Projekt können Sie auch zunächst mit Ansicht   Zwischenstand an-
zeigen (S. 96) die Sicherungsdatei (schreibgeschützt) öffnen, ansehen und ggf. erst dann 
einlesen. 

Die Datensicherungsfunktion ist Teil von ORCA AVA. Gepackte zip-Dateien, die mit anderen 
Anwendungen erstellt wurden, können Sie daher nicht unbedingt einlesen und weiterverar-
beiten - genau wie Sie Sicherungsdateien aus ORCA AVA nicht unbedingt in anderen An-
wendungen einlesen bzw. öffnen können. 
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Zwischenstand speichern 

  Datensicherung   Zwischenstand speichern führt zunächst in den Dialog Siche-
rungsdatei erstellen. Hier wählen Sie, für welche Datei (Projekt, Bibliothek oder System-
vorlage) ein Zwischenstand gespeichert werden soll. 

 

OK führt über eine Kontrollfrage zum Speichern des Zwischenstandes. 

Jeder Zwischenstand wird als separate Datei, automatisch im selben Verzeichnis wie das 
Projekt (Datenverzeichnis), gespeichert. Der Dateiname wird automatisch erzeugt, aus dem 
Dateinamen des Projektes unter Einbeziehung einer fortlaufenden Nummerierung. Zwischen-
stände können auch beim ersten Öffnen einer Datei automatisch erzeugt werden (S. 27). 

Zwischenstände können Sie in der geöffneten Datei über Ansicht   Zwischenstand an-
zeigen (S. 96) einsehen und z.B. daraus kopieren. 
 

Kommentar zu Sicherungsdateien/Zwischenständen 

Den Kommentar zu einer Sicherungsdatei können Sie beim Laden von Zwischenständen mit 
Ansicht | Zwischenstand anzeigen (S. 96) über die Schaltfläche Kommentar einsehen.  

Beim Einlesen von Sicherungsdateien mit Datensicherung   Sicherungsdatei einlesen (S. 
61) wird der Kommentar - falls vorhanden - direkt auf dem Bestätigungsdialog angezeigt: 
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Sicherungsdatei als E-Mail versenden 

  Sicherungsdatei als E-Mail versenden übergibt Projekte oder Bibliotheken als 
E-Mail-Anhang. Zur Reduzierung der transportierten Datenmenge wird die Datei automatisch 
gepackt. Im Dialog Sicherungsdatei erstellen (S. 59) wählen Sie die zu sichernde Datei. OK 
erstellt die Datensicherung. Danach wird automatisch Ihr Standard-E-Mail-Editor geöffnet, 
eine neue E-Mail angelegt und die Sicherungsdatei als Anhang eingefügt. 
 

Drucken   Strg+P 

  Drucken   Strg +P   öffnet den Dialog zur Ausgabe (S. 68) von Daten in der aktiven 
Tabelle.  

Markieren Sie das gewünschte Layout (S. 69), setzen Sie Ihre  Einstellungen (S. 71)  
und wählen Sie: 

 

Die Schaltfläche führt einen Dialog, dessen Aussehen vom Betriebssystem und dem verwen-
deten Standarddrucker abhängt. Hilfe | Info (S. 100) zeigt Ihren Standarddrucker an. Über 
Eigenschaften können Sie einen anderen Drucker wählen. Weitere Einstellungen sind vom 
Drucker abhängig. 

 Durch die Umkehrung der Seitenangabe in Seiten Von: 10  Bis: 1 (statt 1 bis 10) wird die 
Ausgabereihenfolge der bedruckten Blätter umgekehrt - Sie sparen vielleicht lästiges Umsor-
tieren! 

Drucken löst immer Rechenprozesse aus, d.h. alle Daten werden bei der Zusammenstellung 
der Druckausgabe neu berechnet. 
 

Seitenansicht 

 Seitenansicht  öffnet den Dialog zur Ausgabe (S. 68) von Daten der aktiven Tabelle 
in die Seitenansicht.  

Markieren Sie das gewünschte Layout (S. 69), setzen Sie Ihre  Einstellungen (S. 71)   
und wählen Sie: 

 

Sie gelangen in die Druckvorschau. Abhängig davon, in welcher Tabelle die Seitenansicht 
gezeigt wird, stehen verschiedene Funktionen zur Verfügung. 

Die Seitenansicht von Leistungsverzeichnissen zeigt den maximalen Funktionsumfang: 
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Im geteilten Fenster kann links die Spalte Bezeichnung aus der Tabelle (hier: Leistungsver-
zeichnisse) angezeigt werden, rechts dazu die Seitenansicht. 

  Die Position, auf die Sie im linken Fensterbereich einen Doppelklick setzen, wird rechts 
durch 4  'Anker' markiert (oben/unten links, oben/unten rechts). Durch einen einfachen 
Mausklick auf einen anderen Bereich der Seitenansicht (z.B. Kopfzeile) wird dieser Bereich 
mit den Ankern markiert.  

 Der bewegte Mauszeiger zeigt beim Kontakt bearbeitbare Areale (mit Ankern gekenn-
zeichnet): 

 hier können Sie über einen  Rechtsklick den Layouteditor (S. 461) öffnen. 

  hier können Sie über den   Doppelklick (links) die Daten bearbeiten, z.B. die Ei-
genschaften der Position (S. 271) oder die Deckblattdaten (S. 258). 

     Die Seite in der Seitenansicht können Sie mit gedrückt gehaltener, linker 

Maustaste verschieben. Der Cursor verwandelt sich dabei in Pfeile, die mögliche Richtun-
gen zeigen. Mit einer 'Wheel-mouse' können Sie durch Drehen am Rad die Seiten verschie-
ben oder -je nach Modell - auch blättern. 

 Struktur sichtbar - Zeigt im geteilten Fenster links die Spalte Bezeichnung aus der Tabel-
le, rechts die Seitenansicht. Ein Doppelklick auf einen Eintrag in der Spalte Bezeichnung 
aktualisiert die Seitenansicht. 

 Struktur unsichtbar - Zeigt im ungeteilten Fenster nur die Seitenansicht. 

 Zoom-Faktor für die Seitenansicht, vergrößert/verkleinert die Seitenansicht prozen-
tual. Bei Zoom <100% können, bedingt durch die Bildschirmauflösung, Freiräume und Schrift-
arten (fett/Standard) nicht mehr genau angezeigt werden. Zoom <100% eignet sich nur zur 
Ansicht der Blattaufteilung, nicht für Details (S. 477). 
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    Die Schaltflächen blättern - zur ersten - zur vorherigen - zur nächsten - zur letzten - 
Seite, die Anzeige im Dialogfeld Seite wird aktualisiert. 

 Sie sehen die im Fenster aktuell angezeigte Seitennummer. Über das Drop-Down-
Listenfeld können Sie zu einer anderen Seite wechseln. 

 Das Symbol wechselt zur Bearbeitung der Eigenschaften des Objektes, das mit 'Ankern' 
markiert ist (alternativ: Doppelklick), z.B. Eigenschaften: Position (S. 271). 

 Wechselt in den Layouteditor (S. 461). Geladen wird das Layout, das die Druckausgabe 
des mit den Ankern markierten Bereichs steuert. Wicht ig: Setzen Sie einen einfachen 

Mausklick auf den Bereich in der Seitenansicht, den Sie im Layouteditor bearbeiten möchten. 
Im Layouteditor ist dann die Variable markiert, die für die Darstellung der in der Seitenan-
sicht mit Ankern umschlossenen Daten 'verantwortlich' ist (S. 490). Die Änderungen wirken 
direkt auf das Benutzerlayout (S. 464). Sie gelten für alle künftigen Ausgaben mit diesem 

Layout, nicht nur für die aktuelle. 

  Info zeigt Informationen zu dem mit Ankern markierten Bereich, z.B. die Bezeichnung und 
den Datentyp der Variable, die für die Ausgabe des markierten Bereichs zuständig ist. 

 Drucken, HTML und PDF führen zur Ausgabe der Daten in die-
sen Formaten. Schließen beendet die Seitenansicht. 

Kopieren der Seitenansicht 

Klicken Sie einmal mit der Maus in die Seitenansicht (rechter Fensterbereich) und drücken 
dann die Tastenkombination STRG + C, so wird die gesamte Seite der Seitenansicht (nicht 

nur der gerade sichtbare Bereich) als Bild in die Zwischenablage übertragen. Dieses Bild 
können Sie dann in andere Programme z.B. in PAINT, Power Point oder WORD wieder einfü-
gen und weiterverwenden. Die Funktion ist z.B. hilfreich für die Erstellung von Präsentationen 
oder auch bei Fragen an die Hotline zur Layoutgestaltung. 
 

Update-Installation starten 

  Update-Installation starten aktualisiert die Programmdateien aus dem laufenden 
Programm heraus. Näheres zum Thema Update-/Installation finden Sie in der 'Installations-
anleitung' auf der Installations-/Update-CD oder auf www.orca-software.com. 

 CD-Laufwerk(e) automatisch nach Updates durchsuchen 

Diese Option eignet sich besonders für Einzelplatzversionen, wenn Sie die Update-CD di-
rekt zur Hand haben. 

 Manuell nach Updates suchen 

Bei Netzwerkversionen sollten Sie ein Installationsverzeichnis im Netzwerk benutzen, in 
das Sie zuvor alle Daten der Update-CD kopieren. Auf dieses Installationsverzeichnis 
greifen Sie nun zu. 

 Updates aus dem Internet laden 

Pflege-Updates innerhalb einer Programmversion können Sie auch aktuell aus dem Inter-
net laden. Die Option lädt direkt von der Programmhersteller-Homepage. Das Update wird 
in ein automatisch erzeugtes Unterverzeichnis \Update abgelegt, entpackt und gestartet. 
Alles weitere sagt Ihnen der Installations-Assistent! 
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Einstellungen 

... siehe Thema Einstellungen (S. 22). 
 

Beenden 

 Beenden beendet ORCA AVA. 

Sie müssen nicht alle Tabellen schließen, bevor Sie ORCA AVA beenden.  Einstellun-
gen  Allgemein  Beim Start der Anwendung (S. 27) bietet Ihnen die Möglichkeit, die 
zuletzt bearbeiteten Tabellen nach dem Start sofort wieder anzeigen zu lassen. 
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Funktionen im Ribbon 
Das Ribbon, die Multifunktionsleiste, ermöglicht Ihnen kurze Wege zu allen Funktionen. 

 Drehen Sie doch mal am Rad! Als Besitzer einer Wheelmouse können Sie zwischen den 
Registern wechseln, indem Sie am Rad drehen, während der Mauszeiger sich 'über/auf' den 
Registern Start/Ansicht/Hilfe befindet. 

Oft sehen Sie auf 
'großen' Schaltflächen 
ein Auswahlmenü.  
Sie erkennen das am 
 blauen Dreieck. Die 
Schaltflächen sind 
dann geteilt: 

 

Ʒ der untere Teil  öffnet die Auswahl. 
Ʒ ein Mausklick auf den oberen Teil startet direkt die Funktion, die in der Auswahl das 

selbe Symbol trägt, wie der obere Schaltflächenteil, z.B. Neue Position. 

 Wenn Sie die 'Alt'-Taste drücken, werden als Tooltip die möglichen Buchstaben/Ziffern 
für die Schnellzugriffe eingeblendet: 

   

Alt - H - H öffnet beispielsweise die Online-
Hilfe. 
D oder einfach ein Klick auf  öffnet das 
Menü mit den 'Datei-Funktionen' Neu, Öffnen, 
Einstellungen, ...: 
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Ausgabe 

  Über einen Klick auf Ausgabe wählen Sie ein Layout für die Ausgabe der Daten dieser 
Tabelle. Im Dialog können Sie dann wählen, ob die Ausgabe in die Seitenansicht (S. 63) oder 
an den Drucker (S. 63) geht, als HTML (S. 72) oder PDF (S. 73) erstellt wird. 

Alternativ können Sie explizit wählen... 

Ʒ im  Untermenü bei  Ausgabe:  Seitenansicht oder  Drucken. 

Ʒ im 'Schnellzugriff' (Symbolleiste):  Seitenansicht oder  Drucken. 

Ʒ über die Datei-Schaltfläche :  Seitenansicht oder  Drucken. 
 

Verfügbare Layouts bei der Ausgabe 

Im oberen Dialog-Bereich sind die Verfügbaren Layouts aufgelistet. Sie markieren das Lay-
out, das Sie für die Zusammenstellung der Ausgabe benutzen möchten. Die Layouts stammen 
aus Systemvorlagen / Benutzerlayout (S. 464).  

In vielen Bereichen treffen Sie auf Registerkarten: Die erste trägt generell den Namen der 
Tabelle aus der Sie Daten ausgeben. Es werden Layouts für die 'typische Druckausgabe' 
dieser Tabelle angeboten, z.B. der Druck eines Leistungsverzeichnisses. Die anderen Regis-
terkarten variieren je nach Bereich, häufig finden Sie Struktur und Kostengruppen. 

 

 

 

 

  
Nach einem Update (S. 466) 
kann auch der Ordner    

 Benutzerdefinierte 
Layouts vorhanden sein. 

 

 

 
Das markierte Layout gestaltet die Ausgabe.  

 

Für mehr Übersicht sind die Layouts in Gliede-
rungspunkten zusammengefasst, die Sie mit 
einem einfachen Mausklick öffnen/ schließen. 
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Ausgabe/Struktur 

Die Registerkarte Struktur stellt Angebote in komprimierter, teils tabellarischer Form dar. Es 
werden nur preisbildende Abschnitte ausgegeben, also z.B. keine Vorbemerkungen. 
 

Ausgabe/Kostengruppen 

Die Registerkarte Kostengruppen bietet verschiedene Layouts zur Auswertung nach den 
Kostengliederungen (S. 171). Die Registerkarte wird nur in den Tabellen angeboten, in denen 
eine Kostengruppenzuordnung bei Positionen möglich ist. (S. 277) 

 Einstellungen 

 nicht verwendete Kostengruppen anzeigen aktivieren Sie: 

Ʒ um eine Kostengliederung 'blanko' auszugeben oder  

Ʒ in der Kostenberechnung mit Kostengliederungen (S. 175) den kompletten 

Kontenrahmen auszugeben - auch Kostengruppen 'ohne Wert'. 

 Ausgabe von Gliederungspunkten zur Kostengruppe 

Innerhalb einer Kostengruppe können die Summen der untergeordneten Gliederungs-
ebenen z.B. eines LVs angezeigt werden, z.B. (Teil-)Titelsumme, die auf die KG 300 ent-
fällt. Auf welcher Ebene die Summenanzeige erfolgt, ob weitere Angaben angezeigt wer-
den, etc. ist vom Layout abhängig (S. 461)! 

 Ausgabe von Positionen zur Kostengruppe 

Innerhalb einer Kostengruppe (KG) können alle Positionen aufgelistet werden, die zur 
Summe dieser KG beitragen. Die Option ist generell nur in Layouts verwendet, die min-
destens 3 KG-Ebenen ausgeben. 

 

Rundungsdifferenzen bei Kostengruppenauswertungen 

Bei der Kostengruppenauswertung wird eigentlich nur eine 'Umsortierung' von bestehenden 
Daten durchgeführt: Aus der gewerkeorientierten Sortierung, z.B. in einem Leistungsver-
zeichnis, wird anhand der eingetragenen KG (bei Positionen oder Positionsteilmengen) in die 
Ordnung der jeweiligen Kostengliederung (S. 175) umsortiert.  

Es können Abweichungen zwischen KG-Summen und Projektsummen auftreten. Diese Ab-
weichungen sind Rundungsdifferenzen, die aus Multiplikationen mit nachfolgender Rundung 
auf 2 Nachkommastellen resultieren. 

KG-Zuordnungen in Teilmengen 

Beispiel: Stahlrohre DN 50 ...  

Gesamtmenge 20m, je  17,55 =  351,00 
 .. im Mengensplitting aufgeteilt in 2 Kostengruppen: 

12,5m in KG 412 Abwasseranlagen  
- 12,5 x 17,55 = 219,375 - gerundet:  219,38 
  7,5m in KG 421 Wärmeerzeugungsanlagen  
- 7,5 x 17,55 = 131,625 -  131,63  

Summe in KGs:   351,01 => 0,01  Rundungsdifferenz in der KG-Auswertung. 
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Einstellungen bei der Ausgabe 

Einstellungen wirken auf das Ergebnis der Ausgabe - ohne Änderung an Daten oder Layouts. 
Der Funktionsumfang ist vom ausgegebenen Bereich abhängig. Hier beschrieben ist der ma-
ximale Funktionsumfang. 

 Einstellungen bleiben erhalten, auch wenn Sie das Layout wechseln! 

 
 Mit diesen Optionen entscheiden Sie, welche Bestandteile von Layouts (S. 474) tat-

sächlich ausgegeben werden. 

 

Bei Ausgaben in Tabellen mit hierarchische Tabellenstrukturen entscheiden Sie über die 
Darstellung der OZ Ordnungszahl (S. 529). Die Möglichkeit muss im Layout vorgesehen 
sein (S. 472). 

 nur Ordnungszahl gibt im Rumpf der Seiten nur die Positionsnummer an, die LV-, Titel-
, Los-Nummerierung steht nur im Kopf der Seite (S. 475). 

 Ordnungszahl komplett ab Ebene 2 gibt im Rumpf der Seite nicht die Nummerierung 
der hierarchisch obersten Ebene - z.B. LV-Nr. - an, aber alle untergeordneten Nummerie-
rungen, z.B. Titel-, Los-Nummerierung und die Positionsnummer. 

 Ordnungszahl komplett gibt im Rumpf der Seite die Nummerierung aller hierarchi-
schen  Ebenen - z.B. LV-, Titel-, Los-Nummerierung und die Positionsnummer. 

 

DieProjektkopfzeile definieren Sie in den Projektdaten (S. 148). Der zur Verfügung ste-
hende Platz ist in den Layouts bestimmt. Sie wählen die Projektkopfzeile oder eine der 
Kopfzeilen 1-10 (S. 490). 

Die Kopfzeilen 1-10 definieren Sie in  Einstellungen  Allgemein   Drucken  
 Benutzerdefinierte Kopfzeilen (S. 35). Nur definierte Kopfzeilen werden in der Aus-

wahl angeboten.  

 

Die Ausgabe von Daten wird in der Regel über die Markiervorschrift in den Layouts (S. 
472) gesteuert: Das Layout bestimmt, was ausgegeben wird - z.B. ein ganzes LV, unab-
hängig von der Lage der Markierung ('Leuchtbalken') in einer Tabelle. Soll die Markie-
rung beachtet werden, arbeitet die Ausgabe hierarchisch, bezogen auf die Lage des 
Leuchtbalkens, d.h. alle dem markierten Eintrag (S. 517) hierarchisch untergeordneten 
Daten werden ausgegeben.  

 

Ist z.B. in Leistungsverzeichnissen ein Vorspanntext und ein LV markiert, so werden 
nach dem Vorspanntext alle untergeordneten Titel und Positionen dieses LVs gedruckt. 
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Texteinträge in Ausschreiber- oder Bieterlücken werden automatisch in der Seitenan-
sicht und auf dem Ausdruck rot dargestellt, um sie optisch hervorzuheben. Dies gilt der-
zeit nur für die ÖNORM. 

 

Entsprechend vorbereitete Layouts geben in Tabellen mit Mengenermittlung (S. 427) zu-
sätzlich zur Gesamtmenge auch die Rechenansätze aus, wenn die Option aktiv ist. 

 

Die Option entscheidet darüber, ob Grafiken, die auf der Registerkarte Grafik (S. 285) hin-
terlegt sind und Kommentare (S. 77), ausgegeben werden oder nicht (Kommentare nur 

dann, wenn Sie im Layout die Variable (S. 490) LV.Kommentar einfügen!). 

  
Sie können einen beliebigen Wert eintragen - max. 4 Stellen. Davon ausgehend wird die 
Ausgabe nummeriert. 

 

Zeigt das Systemdatum des Rechners an. Sie können ein abweichendes Datum eingeben, 
z.B. beim Nachdruck einzelner geänderter Seiten zu einem späteren Zeitpunkt. Verschie-
dene Datumsformate können ausgewählt werden - freie Eingaben sind ebenso möglich. 
Der Raum, der für die Ausgabe des Datums zur Verfügung steht, wird im Layout bestimmt 
(S. 480). 

 

Die Druckbeschreibung können Sie eintragen, um flexibel z.B. Besonderheiten bei dieser 
Ausgabe festzuhalten (Sie überschreiben einfach das vorbelegte <keine>). Die Variable 
ist links unten auf den Deckblättern der Standardlayouts gesetzt (ca. 60 Zeichen, 2-zeilig). 
Die Druckbeschreibung ist nicht an das Layout gebunden, sondern gilt im gesamten 

Druckbereich (z.B. Projektdaten), bei Ausgabe-Dialogen mit mehreren Registerkarten für 
die Registerkarte, z.B. Leistungsverzeichnisse/Struktur.  
Die Liste merkt sich Ihre Eintragungen - auch nach einem Update! 

 

HTML Ausgabe 

 

Die Schaltfläche HTML 
auf den Dialogen  
Seitenansicht: ... (S. 63) und 
Drucken: ... führen zur 
HTML-Ausgabe der Daten.  
Als Browser für die Anzeige 
der HTML-Daten wird der 
Microsoft Internet Explorer 
ab Version 5.5 empfohlen.  
Er unterstützt die für die Na-
vigation verwendeten Funk-
tionen (z.B. die Baumstruk-
tur). 
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 Am Ende der Ausgaberoutine: E-Mail-Versand mit Versendeoptionen (S. 94). 

Inhaltsverzeichnis 

Die Ausgabe kann mit der Baumstruktur der Tabellen erfolgen oder als 'nur Text'-Seiten ohne 
Baumstruktur. Die Baumstruktur wird in einem separaten Bereich des Browsers angezeigt 
und dient als Inhaltsverzeichnis und zur Navigation durch die Seiten. Ohne Baustruktur wer-
den automatisch Text-Links in der HTML-Ausgabe eingefügt, die zur ersten / nächsten / vor-
herigen und letzten Seite führen. 

Seitenansicht 

Die Option  Seitenansicht ausgeben sorgt dafür, dass die in der Tabelle für die Seitenvor-
schau, bzw. für den Druckvorgang markierten Daten im Format HTML ausgegeben werden. 
Hierbei werden die Einstellungen (S. 71) beachtet, wie z.B.  Markierung der Tabelle be-
rücksichtigen. 

Für die Ausgabe wird automatisch ein eigenes Verzeichnis angelegt, in dem jede Seite der 
Seitenvorschau als eigene HTML-Datei gespeichert wird. Die erste Seite wird als Index-Seite 
benutzt (Vorbelegung mit dem Dateinamen index.htm erfolgt automatisch).  

Mit X, Y-Verschiebung in cm können Sie einen vergrößerten linken (X-Richtung) und/oder 
oberen (Y-Richtung) Rand in der HTML-Ausgabe erzeugen. 

Startseite 

Sie können eine beliebige HTML-Seite der Datei voranstellen. Die Datei wählen Sie über die 
Ellipsis-Schaltfläche am Ende des Dialogfeldes Voranzustellende HTML-Datei. 

Anhänge 

Zusätzlich zu den HTML-Daten können Sie - abhängig vom LV-Typ (S. 267) - auch GAEB- oder 
ÖNORM-Dateien erzeugen lassen.  

 Zusätzlich Daten komprimieren (ZIP-Archiv)  ... spart Datentransferkapazität. Sollten Sie 
aber nur verwenden, wenn sicher ist, dass Ihr Gegenüber die Daten auch wieder entpacken 
kann! 

  Kommentare und Anlagen ausgeben ... gibt die  Anhängen (S. 77) mit aus. 
 

PDF-Ausgabe 

Die Schaltfläche PDF erzeugt eine PDF-Datei, die Sie auf Ihrem Rechner in ein beliebiges 
Verzeichnis speichern können. Diese Datei können Sie dann z.B. als E-Mail-Anhang versen-
den. 

 
 

Zwischenablage 

Die Zwischenablage ist eine Windows-Standardfunktion. Sie können Tastenkombinationen, 
Symbole oder das Kontext-Menü (rechte Maustaste) nutzen. 

Daten, die ausgeschnitten oder kopiert werden sollen, müssen Sie zuvor markieren (S. 517). 
An der gewünschten 'Zielposition' bestimmen Sie die Einfügestelle per Mausklick.  
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 Beim Einfügen in Tabellen gilt: Eingefügt wird immer unterhalb des Leuchtbalkens. Sollen 
Tabelleneinträge an erster Stelle innerhalb eines Gliederungspunktes eingefügt werden, 
muss der Leuchtbalken, der die Einfügestelle bestimmt, auf dem geöffneten  Symbol des 
Gliederungspunktes liegen. 
 

Ausschneiden Strg+X 

 Ausschneiden Strg + X überträgt markierte Tabelleneinträge in die Zwischenablage. Der 
Tabelleneintrag bleibt solange abgeblendet dargestellt, bis Sie ihn an anderer Stelle wieder 
eingefügt haben. 

Wenn Sie einen ausgeschnittenen Tabelleneintrag nicht wieder einfügen, bleiben er unver-
ändert dort erhalten, wo er ausgeschnitten wurden. Tabelleneinträge die nach Ausschnei-
den abgeblendet dargestellt sind, werden wieder aktiv dargestellt, wenn Sie die Taste ESC 
drücken. ESC unterbricht den Vorgang des Ausschneidens. 
 

Kopieren  Strg+C 

 Kopieren  Strg+C kopiert die markierten Daten in die Zwischenablage. Tabelleneinträge 
können über diese Funktion auch in das Textfenster, z.B. in Dokumente, übernommen wer-
den. 
 

Einfügen Strg+V 

 Einfügen  Strg+V überträgt die zuvor mit Ausschneiden oder Kopieren in die Zwischen-
ablage übertragenen Daten an die aktuelle Position der Einfügemarke (Mauszeiger). 

Sie können Daten grundsätzlich auch in andere Bereiche/Tabellen, bzw. andere Windows-
Anwendungen einfügen. Sollte es sich aber um verschiedene Datentypen handeln, ist ein 
Einfügen nicht immer möglich. 
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Bearbeiten 

In diesem Abschnitt: 

Eigenschaften .................................................................................75 

Neu ....................................................................................................75 

Extras ................................................................................................76 

Anhänge ...........................................................................................77 

Suchen F3 .........................................................................................79 

Suchen | Ersetzen ...........................................................................85 

Löschen Entf ....................................................................................86 

Alles markieren Strg + A ...............................................................86 

Tabelle editierbar ...........................................................................86 

Text markieren Strg+M .................................................................87 

Benutzerrechte (projektbezogen) ...............................................87 
 

Eigenschaften 

 Eigenschaften    ALT + Eingabe öffnet den Dialog Eigenschaften: ..., der den markierten 
Tabelleneintrag beschreibt. Alternativ: Doppelklick auf einen Eintrag. 

Die Dialoge variieren je nach Tabelle und Tabelleneintrag. Für Eintrag ohne veränderbare 
Eigenschaften, wird ein Infofenster angezeigt. 
 

Neu 

 Neu legt neue Einträge an, z.B. eine neue Adresse oder eine neue Position in einem LV. 
Einzelheiten variieren je nach Tabelle. 
 

Neu | Aus eigenen Daten 

 Neu   Aus eigenen Daten öffnet den Dialog Datei öffnen mit den voreingestellten 
Optionen  Schreibgeschützt öffnen und Anordnen: Nebeneinander.  
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Über den Dialog wird der Kontakt zwischen zwei Tabellen - Quelldatei und Zieldatei - herge-
stellt. Die beiden Fenster werden auf dem Bildschirm angeordnet. Die Funktion Einfügen F8 
wird vorbereitet. 

Abhängig vom Typ der Tabelle in der Sie  Neu    Aus eigenen Daten benutzen, werden 
die Dateien im Dialog Datei öffnen unterschiedlich dargestellt: 

 Dateien, mit kompatiblen Datenstrukturen werden mit aktivem Symbol dargestellt. 

 Dateien, mit inkompatiblen Datenstrukturen werden mit inaktivem Symbol darge-
stellt. 

Welchem Typ eine Datei angehört (z.B. 'Leistungspositionen'), erkennen Sie beim Mauskon-
takt mit dem Dateinamen.  

  Neu  listet die zuletzt geöffneten, passenden Tabellen als Quelle für die Kopierfunkti-
onen. Dies Tabellen finden Sie im Menü unten angefügt, z.B. [Leistungsverzeichnisse: ...]. 

Weitere Infos siehe Kopierfunktionen (S. 19). 
 

Extras 

 Extras  beinhaltet die spezifischen Funktionen der jeweiligen Tabelle. Nähere Informati-
onen finden Sie in den Kapiteln zu den Tabellen. 
 

Neu nummerieren 

 Extras   Neu nummerieren wirkt auf   Positionen oder  Gliederungsebenen. Ausge-
hend vom markierten (S. 517) Eintrag wird nummeriert. Vor der Ausführung der Funktion wird 
nach der Startnummer gefragt. 

Neu nummerieren von Positionen: 

Neu nummeriert wird ab der markierten Position (z.B. Pos.4) in einem Gliederungspunkt 
bis zur letzten Position innerhalb dieses Gliederungspunktes. 

Neu nummerieren von Gliederungspunkten: 

Die Funktion nummeriert ab dem markierten Gliederungspunkt bis zum letzten Eintrag in-
nerhalb derselben Hierarchiestufe. 

 

Daten aktualisieren 

 Extras  Daten aktualisieren berechnet alle Werte in der Tabelle neu. Je nach verwende-
tem Rechner kann dies einen kurzen Zeitraum in Anspruch nehmen.  

 Vor  Drucken oder  Seitenansicht und beim Öffnen oder Schließen der Tabelle 
werden die Daten automatisch neu berechnet und gespeichert. 
 

Kostengruppenzuordnung DIN 276 neu - alt 

 Extras  Kostengruppenzuordnung DIN 276 neu - alt... Sie können zu den bei Positionen 
vorhandenen Kostengruppen der DIN 276 (1993/2006/2008) die passenden Kostengruppen der 
DIN 276 (1981) übernehmen.  

Die 'passenden' Kostengruppen werden über die Zuordnungstabellen gefunden, die in 
 Einstellungen (S. 135) hinterlegt sind. Für die Zuordnung bei den Positionen werden dann 
aber die Bezeichnungen der aus den Kostengliederungen übernommen. 
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Die Funktion arbeitet im Projekt mit den Kostengliederungen, deren (Tabellen-) Bezeichnung 
die Begriffe DIN 276 1993 (oder 2006/2008) und DIN 276 1981 beinhalten (S. 137) - egal ob die-
se als KG, KG2 oder KG 5 hinterlegt sind oder ob weitere Begriffe die Tabellenbezeichnung 
ergänzen. 

 Wählen Sie eine geeignete  Spalteneinstellung (S. 97), damit Sie auch das Ergebnis 
der Zuordnung betrachten können! 
 

Anhänge 

 Anhänge können Kommentare und/oder Anlagen zu einzelnen Tabelleneinträgen sein. In 
vielen Tabellen können Sie die Funktion auch nutzen, während der Dialog zur Positionsbe-

arbeitung geöffnet ist. 

 Anhänge   Erstellen und bearbeiten öffnet den Dialog Anhänge: 

 

Abhängig davon, in welcher Tabelle Sie einen Anhang einfügen, können Sie nur Kommentare 
oder Kommentare und Anlagen (ohne oder mit weiteren Optionen) hinterlegen.  

  In der Aufmaßprüfung haben Kommentare und Anlagen keinen Bezug zu einer 

bestimmten Rechnung. Einen Kommentar, den Sie bei der ersten Teilrechnung zu einer Posi-
tion eingetragen haben, sehen Sie auch genau so in der 5. Teilrechnung bei dieser Position.  

Hier beschrieben ist der maximale Funktionsumfang. 

Kommentare zu diesem Eintrag 

Im Texteingabefeld hinterlegen Sie den Kommentar zur Tabellenzeile. 

Anlagen zu diesem Eintrag 

Sie können Dateien als Anlage zu einer Tabellenzeile anfügen. Dies ist eine interne Funktion 
von ORCA AVA. Beim Datenaustausch in allgemeinen Datenformaten (z.B. GAEB), werden 
solche Anlagen ignoriert. 
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 Neu öffnet den Dialog Anlage bearbeiten und hinterlegt eine (weitere) 
Datei zu dieser Tabellenzeile.  

 

  Dateiname oder Internetadresse - Hier wählen Sie die Anlage. 

  In der Datenbank speichern - Hier entscheiden Sie, ob die Anlage 
(als Kopie!) zusammen mit allen Daten dieses Projektes gespeichert wird. 
Vorteil kann sein, dass die Anlage z.B. auch Bestandteil von Datensiche-
rungen (S. 59) ist und später wieder angezeigt werden kann - auch wenn 
das Original nicht mehr existiert. Missbrauchen Sie die Funktion aber 
nicht zur unnötigen Mehrfach-Archivierung großer Dateien! 

  Wenn Sie die Anlage nicht in der Datenbank speichern, ist ein Verweis 
auf die Anlage vorhanden. Das ist vorteilhaft, wenn Sie z.B. die Datei dy-
namisch aktualisieren, da so immer der aktuelle Stand angezeigt wird. 
Nachteilig kann sein, dass Sie z.B. die Datei verschieben - ohne an diesen 
Verweis zu denken. Dann zeigt der Verweis ins Leere. 

In der Spalte Dateiname sehen Sie nur dann einen Eintrag, wenn ein 
Verweis auf die Datei vorhanden ist, die Datei also nicht in der Datenbank 
gespeichert ist: 

 

 Eigenschaften öffnet den Dialog Anlage bearbeiten erneut. Sie können 
die Einstellungen überprüfen/ändern, die Sie beim Einfügen der Anlage 
mit Neu gewählt hatten. 

 Öffnen zeigt die gewählte Datei in einem neuen Fenster, im passenden, 
vorhandenen Programm, also z.B. *.xls-Dateien in Excel. 

 Löscht den markierten (S. 517) Eintrag. 

Kategorie und Kennzeichnungen 

Für die Anhänge können Sie eine Kategorie bestimmen und Optionen festlegen.   

Die Kategorien führen zu einer rein optischen Kennzeichnung in der Tabelle. Über  Suchen 
können Sie Einträge mit Anhängen finden und so z.B. 'Prüfen'-Listen/LVs ausgeben. 

 Kategorie 'Standard' - wenn Sie nichts anderes wählen: 

  Kategorie 'In Bearbeitung'    Kategorie 'Prüfen' 

  Kategorie 'Erledigt' 
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   Mit dem Eintrag kopieren - Die Kennzeichnung führt dazu, dass auch der Anhang bei 
Kopiervorgängen in eine andere oder dieselbe Tabelle kopiert wird. 

 Für Ausgabefunktionen verfügbar 

So gekennzeichnete Kommentare und Anlagen werden bei der Veröffentlichung in HTML-
Ausgaben (S. 72) berücksichtigt. 

Achtung:  

Anlagen können generell nicht in Druckausgaben ausgegeben werden, da Sie ja jeden mög-
lichen Dateityp anhängen können. Kommentare sind für Druckausgaben auch nur sehr ein-
geschränkt nutzbar - das hängt davon ab, wie Sie Kommentare nutzen. Die mitgelieferten 
Standardlayouts geben deshalb keine Kommentare aus. Je nach Verwendung der Funktion 
können Sie die Variable LV.Kommentar selbst in die passenden Layoutbereiche (z.B. beim 
Druck von Positionen) einfügen. 

 Die Kategorien können Sie auch in der Multifunktionsleiste über  Anhänge  wechseln. 

Anhänge in der Tabelle 

In der Tabellenzeile sehen Sie das Anhang-Symbol  - ggf. ergänzt um die Kategorie. Bei 
Mauskontakt mit dem Symbol erscheint der Kommentar als Tooltip: 

 

 

 

 

Der Eintrag Anlagen: im Tooltip wird au-
tomatisch erzeugt - falls Anlagen vorhan-
den sind. 

Anhänge löschen 

 Anhänge   Löschen entfernt Kommentare und Anlagen des markierten Eintrages in der 
Tabelle, das  Symbol und der Tooltip verschwinden. Alternativ können Sie auch im Bearbei-
tungsfenster den gesamten Kommentar (Inhalt im Dialogfenster) und vorhandene Anlagen 
löschen. 
 

Suchen F3 

  Suchen   F3 ermöglicht die Volltextsuche in Positionen und Dokumenten und eine Suche 
nach bestimmten Daten durch die Einstellung von miteinander verknüpften Bedingungen 
(Filtersuche).  

 In manchen Tabellen können Sie auch Texte ersetzen (S. 85). 

Den Bereich, in dem gesucht wird, bestimmen Sie über die Lage der Markierung (S. 517) in 
der Tabelle. Sie sehen diesen Bereich in der Titelleiste des Dialogs angezeigt, z. B. Suchen: 
Leistungsverzeichnisse.... Diesen Bereich können Sie - bei geöffnetem Dialog Suchen: ...  - 
durch einen einfachen Mausklick auf einen anderen Eintrag in der Tabelle und nochmaliges 
Auswählen von  Suchen  verändern. 
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 Sie können aus dem Suchergebnis auch per Drag & Drop kopieren. 

Registerkarte Suchen 

Sie bestimmen hier allgemeine Kriterien, starten Sie die Suche und bekommen das Ergebnis 
angezeigt.  

Ʒ Suchen nach 

Im Dialogfeld tragen Sie den Suchbegriff ein. Das Dialogfeld kann auch logische Ope-

randen enthalten: 

Zimmer + Holz 

... findet z.B. den Eintrag 'Zimmerer- und Holzbauarbeiten' (wenn  Nur gan-

zes Wort suchen inaktiv ist). Die durch das + verbundenen Begriffe müssen 

beide im selben Eintrag zu finden sein. 

Zimmer Holz 

... findet alle Einträge, in denen entweder der Begriff  'Zimmer...' oder der Be-

griff  'Holz...' vorkommt. Das Leerzeichen wirkt als logisches ODER. 

"Zimmer Holz" 

... findet nur einen Eintrag, in dem exakt die Begriffe 'Zimmer' und 'Holz', ge-

trennt durch ein Leerzeichen vorkommen. 

Im Dialogfeld Suchen nach müssen Sie nichts eintragen, wenn die Suche über ein-

deutige Vergleichskriterien auf der Registerkarte Einstellungen beschrieben ist. In 

diesem Fall erscheint die daraus resultierende Bedingung in eckigen Klammern im 

Dialogfeld Suchen nach. Eindeutig sind die Vergleichskriterien, wenn mindestens ei-

ne der max. 10 Bedingungen auf der Registerkarte Einstellungen definiert und mit ei-

nem Wert belegt ist. Die Schaltfläche Suche starten wird dann aktiv. 

Achtung: Eingaben in Suchen nach (auf der Registerkarte Suchen) werden igno-

riert, wenn auf der Registerkarte Einstellungen bereits Vergleichskriterien als Wert 

eingetragen sind!! 
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Ʒ  Groß-/Kleinschreibung beachten 

 Nur ganzes Wort suchen 

Die Optionen beziehen sich auf Ihren Suchbegriffe im Dialogfeld Suchen nach, bzw. 

Wert (Registerkarte Einstellungen) beim Vergleich mit den zu durchsuchenden Da-

ten. 

Ʒ Suchbereich 

Alle Einträge durchsucht alle Daten, die bei Aufruf der Suchfunktion der Lage des 

Leuchtbalkens in der Tabelle hierarchisch untergeordnet sind. 

1. Gliederungsebene sucht nur in der 1. hierarchischen Gliederungsebene (z.B. LV-

Bezeichnungen). 

Alle Gliederungsebenen sucht in Daten aller Gliederungsebenen (z.B. in LV- und Ti-

tel-Bezeichnungen, nicht aber in Positionen und Dokumenten). 

Dokumente/Positionen sucht nicht in Gliederungsebenen. 

Dokumente sucht nur in Dokumenten. 

Positionen sucht nur in Positionen. 

Preisbildende Positionen sucht nur in Positionen, die mit Rechenwerten in die Pro-

jektsumme eingehen, nicht z.B. in Bedarfspositionen, Wahlpositionen oder inaktiven 

Positionen. 

Textpositionen sucht nur in Positionen, die keine Rechenwerte besitzen, z.B. Positi-

onsart Text, Ausführungsbeschreibung, Unterbeschreibung. 

Schaltflächen 

Suche starten 

beginnt den Suchvorgang. Oberhalb des Dialogfeldes Suchbereich wird dann die Anzahl 
der gefundenen Einträge angezeigt.  

 
Im Fenster des Dialogs sehen Sie zur Orientierung auch die hierarchischen Gliederungs-
ebenen, in denen sich die gefundenen Einträge befinden.  

Die Spalten, die das Suchergebnis anzeigen, sind dieselben, wie aktuell in der Tabelle - 
Spalteneinstellung (S. 97). 

Ein Doppelklick auf einen der gefundenen Einträge öffnet den zugehörigen Dialog Eigen-
schaften: ....  

Mit Drag & Drop können Sie Einträge aus dem Suchfenster in eine Tabelle ziehen (kopie-
ren). 

Drucken  

führt zur Auswahl eines Layouts für die Bildschirmanzeige oder Druckausgabe des Su-
chergebnisses. 

Die Suchkriterien werden automatisch in die Druckausgabe eingefügt (Deck-
blatt/Kopfzeile). 

In der Seitenansicht werden zur Orientierung alle Einträge des Suchbereichs im linken 
Fensterbereich angezeigt. Einträge, die die Suchkriterien nicht erfüllen, werden aber in 
[eckigen Klammern] aufgeführt. Im rechten Fensterbereich werden nur die Einträge an-
gezeigt, die die Suchkriterien tatsächlich erfüllen: 
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Schließen beendet den Suchvorgang. 
 

Suchen/Einstellungen 

Auf der Registerkarte Einstellungen können Sie Bedingungen für die Ausführung von Su-
chen definieren. 

 

Beim Verlassen des Dialoges mit der Schaltfläche Schließen erfolgt eine Sicherheitsabfrage 
zum Speichern der Einstellungen. 

Ʒ Nr. 

Maximal 10 Bedingungen können Sie definieren und/oder verknüpfen. Dieselbe Vari-

able kann dabei auch mehrmals vorkommen. 

Ʒ Variable 

Im Dialogfeld Variable wählen Sie, in welchen Datenfeldern die Suche stattfinden 

soll: 

- VARIABLEN - abhängig von der Tabelle in der gesucht wird, 

- RECHENAUSDRUCK - kann frei definiert werden unter Verwendung der Variablen 

dieser Tabelle, 

- ZEICHENAUSDRUCK - kann frei definiert werden als beliebige Zeichenfolge und 

unter Verwendung der Variablen dieser Tabelle. 
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Ʒ Vergleich 

Im Dialogfeld stellen Sie die Relation der Spalte Variable zu dem nachfolgenden 

Wert her. Die angebotene Auswahl ist abhängig von der gewählten Variable. 

GLEICH - UNGLEICH - GRÖSSER - GRÖSSER GLEICH - KLEINER - KLEINER 

GLEICH ... kennzeichnen Zahlenwerte wie z.B. Menge. 

GLEICH ... als alleinige Möglichkeit wird angeboten, wenn 'wahre' Bedingungen ge-

prüft werden sollen, z.B. ob ein Eintrag eine LV.Bedarfsposition ist oder eine Bieter-

lücke (LV.B-Lücke) enthält. Zwischen den Einträgen Ja / Nein in der Spalte Wert 

wechselt hier die Leertaste! 

BEINHALTET - GLEICH - UNGLEICH - LEER - NICHT LEER ... wird angeboten für Va-

riablen, z.B. LV.Positionstext, in denen nach bestimmten Zeichenfolgen gesucht wer-

den kann. 

Ʒ Wert 

Das Dialogfeld nimmt den Wert auf, der gesucht bzw. verglichen werden soll. Wird 

auf der Registerkarte Einstellungen ein Wert festgelegt, so gilt dieser Wert praktisch 

als Konstante - Eingaben auf der Registerkarte Suchen im Dialogfeld Suchen nach 

werden dann ignoriert! Wenn Sie also variabel nach verschiedenen Werten suchten 

möchten (z.B. Positionen mit einem bestimmten Einheitspreis, einer bestimmten 

Menge, ...) lassen Sie das Feld Wert auf der Registerkarte Einstellungen leer und ge-

ben den jeweils gesuchten Wert auf der Registerkarte Suchen im Dialogfeld Suchen 

nach ein. 

Wenn Sie mehrere Bedingungen miteinander verknüpfen möchten, dann erledigen 

Sie diese Eingaben auf der Registerkarte Einstellungen.  

Ʒ Verknüpfung 

Das Dialogfeld regelt logische Bedingungen für die Variable und ihren Wert. 

<LEER> - keine logische Verknüpfung zwischen dieser und der nächsten Variablen. 

Enthält ein Eintrag den geforderten Wert, wird er als Suchergebnis angezeigt. Implizit 

wird mit <LEER> auch das logische ODER ausgedrückt. 

<ODER> - entweder diese oder die folgende Bedingung müssen erfüllt sein um zu ei-

nem Suchergebnis zu führen, z.B. 

1. Bedingung: LV.Menge GLEICH 0 ODER 

2. Bedingung LV.Einheit GLEICH psch  

findet alle Positionen deren Eigenschaften entweder die Bedingung Menge = 0,000 

ODER Einheit = psch ODER auch beide Bedingungen erfüllen. 

<UND> - diese und die folgende (ebenfalls mit UND verknüpfte) Bedingung müssen 

erfüllt sein, z.B.  

1. Bedingung: LV.Menge GLEICH Wert 0 UND 

2. Bedingung: LV.Einheit GLEICH psch UND 

findet alle Positionen deren Eigenschaften gleichzeitig die Bedingung Menge = 0,000 

UND Einheit = psch erfüllen. 
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<NICHT> - kann verwendet werden um bestimmte Zeichenfolgen auszuschließen, 

z.B. 

1. Bedingung: LV. Positionstext BEINHALTET Zuschlag NICHT 

findet alle Einträge in denen das Wort 'Zuschlag' im Positionstext nicht vorkommt. 

<UND NICHT> - findet Einträge, in denen bestimmte Werte vorkommen, aber gleich-

zeitig andere nicht vorkommen, z.B. die Verknüpfung: 

1. Bedingung: LV.Positionstext BEINHALTET Holz 

2. Bedingung: LV.Positionstext BEINHALTET Bauholz UND NICHT 

findet alle Einträge, in denen zwar 'Holz' aber nicht 'Bauholz' vorkommt. 
 

Bezeichnung 

Die Bezeichnung ist der Name für diese Suchroutine, z.B. 'Nullmengen' (suche alle Positio-
nen mit der Menge '0'). 

 Die Ellipsis-Schaltfläche am Ende der Bezeichnung 
öffnet ein Textfenster, in dem Sie Erläuterungen/ Kom-
mentare zu dieser Suchroutine hinterlegen können:   

Bei Mauskontakt mit der Ellipsis-Schaltfläche wird der Inhalt des Kommentarfeldes dann als 
Tooltip angezeigt: 

 
 

Neu/Löschen 

Mit der Schaltfläche Neu können Sie für immer wiederkehrende Anwendungsfälle eigene 
Suchroutinen mit ihren Einstellungen unter einer eigenen Bezeichnung (S. 84) abspeichern. 
Eigene Suchroutinen werden bei einer Datensicherung (S. 59) in den Benutzerlayouts hin-
terlegt. Von dort können Sie über Optionen (S. 84) einzelne Suchfilter abrufen. 

Die Schaltfläche Löschen löscht die unter einer Bezeichnung gespeicherte Suchroutine mit 
allen ihren Einstellungen. 
 

Optionen 

Die Schaltfläche Optionen ermöglicht den Import von gespeicherten Suchroutinen.  

 Sucheinstellungen aus einer anderen Datenbank kopieren 

Nach Layout-Aktualisierungen (S. 34), zum Abgleich von Suchroutinen an mehreren Bü-
rostandorten oder zur Ergänzung gelöschter Standardsuchroutinen können Sie aus ge-
eigneten Dateien Suchroutinen importieren. 

Eigene Suchroutinen erzeugen Sie mit eigenen Bezeichnungen (S. 84). Diese eigenen 
Suchroutinen werden bei einer Datensicherung (S. 59) in den Benutzerlayouts hinter-
legt (S. 464). Die Datensicherungen der Benutzerlayouts heißen 'Benutzerlayouts-
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XXX.zip' und liegen standardmäßig im Verzeichnis 'Benutzerdaten\Systemvorlagen'. Die-
se zip-Dateien eignen sich für den Import. 

 Standard komplett aus den Standardlayouts übernehmen 

Im Auslieferungszustand sind zunächst die Suchroutinen hinterlegt, die mit den Stan-
dardlayouts ausgeliefert werden. Diese Suchroutinen sind gesichert hinterlegt, auch 
wenn sie mit Löschen (S. 84) aus dem Dialog Suchen entfernt wurden. Mit der Option 
können Sie die Standardsuchroutinen wieder importieren.  

 

Suchschlüssel 

Mit Hilfe des Suchschlüssels können Sie auch Daten zusammenführen, die absolut keine 
gemeinsamen Variablen-Eigenschaften besitzen - die Sie aber trotzdem (aus welchen Grün-
den auch immer) gemeinsam darstellen möchten. 

Tragen Sie in die Spalte Suchschlüssel (S. 86) eine eindeutige Kennzeichnung ein - z.B. 'xx' - 
und suchen Sie dann nach Suchschlüssel BEINHALTET 'Kennzeichnung'. 

 
 

Suchen | Ersetzen 

  Suchen  Ersetzen ermöglicht Ihnen Begriffe in Texten automatisiert zu ersetzen. 

 Nur in Bibliotheken/Leistungspositionen (S. 125) und Elemente und Räume (S. 183)! 
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Zusätzlich zu den in   Suchen beschriebenen Funktionen (Suchen nach -  Groß-
/Kleinschreibung beachten -    Nur ganzes Wort suchen - Suche starten - Suchbe-
reich - Schließen) gibt es: 

Ʒ Ersetzen durch - Ersetzt den Begriff in Suchen nach beim Ändern. Falls Sie mit 
"Hochkommata" nach exakten Zeichenfolgen gesucht haben: In Ersetzen durch dür-
fen die "" nicht stehen, sonst werden sie in den Text eingetragen! 

Ʒ Ändern - Wird nur aktiv, wenn ein Begriff bei Ersetzen durch eingetragen ist. Führen 
Sie zunächst Suche starten aus => die gefundenen Einträge werden aufgelistet. 
Ändern bietet Ihnen dann die Auswahl: 

Ʒ Alle ersetzen - Ändert ohne weitere Fragen alle gefundenen Einträge. 

Ʒ Ersetzen - Ersetzt beim markierten Eintrag. 

Ʒ Rückgängig - Zeigt nach jedem Ersetzen in Klammern die Anzahl der Ersetzungen, 
z.B. (2). Per Mausklick auf Rückgängig können Sie Ersetzungen einzeln verwerfen. 

Ʒ  Das Symbol für einen 'Anhang - Erledigt' zeigt Ihnen, wo die Ersetzung bereits 
durchgeführt wurde: 

 

 
 

Löschen Entf 

 Löschen - Taste Entf entfernt markierte Tabelleneinträge nach einer Kontrollfrage. 

 Komplette Projekte, Bibliotheken und einige Systemvorlagen können Sie über 
 Öffnen - Erweitert>> löschen (S. 56). 
 

Alles markieren Strg + A 

 Alles markieren   Strg+A arbeitet hierarchisch und ist abhängig von der Lage des 
Leuchtbalkens in der Tabelle. Es werden jeweils alle gleichgeordneten Einträge markiert. 

Beispiel - Tabelle Leistungsverzeichnisse: 

Ʒ Ist ein LV markiert, werden alle LVs in der Tabelle markiert. 
Ʒ Ist ein hierarchisch untergeordneter Gliederungspunkt markiert, z.B. ein Titel in ei-

nem Leistungsverzeichnis, werden auch alle anderen Titel innerhalb dieses LVs mar-
kiert. 

Ʒ Ist eine Position in einem Titel markiert, werden auch alle anderen Positionen inner-
halb dieses Gliederungspunktes markiert. 

 

Tabelle editierbar 

 Tabelle editierbar oder F2 ermöglicht Ihnen, direkt in den Spalten/Feldern der Tabelle zu 
schreiben. 

 Nicht direkt editierbare Werte werden abgeblendet dargestellt,  z.B.: 



 

Funktionen im Ribbon ___________________________________________________ Bearbeiten 87 

Ʒ Errechnete Werte, die aus anderen Spalten resultieren (Gesamt = Menge mal Preis) 
oder aus hinterlegten Berechnungen (Ergebnis der Berechnung auf der Registerkar-
te Menge wird im Dialogfeld Menge angezeigt).  

Der errechnete Wert ändert sich natürlich automatisch, wenn Sie die Basis-Werte 

verändern (Menge, Preis, Berechnung auf der Registerkarte Menge). 

Ʒ Werte, die gerade in einem anderen Fenster oder auf einem anderen Rechner - 
Netzwerk - bearbeitet werden (diese Werte werden erst dann abgeblendet darge-
stellt, wenn versucht wird, sie zu ändern). 

Ʒ Werte, die generell nur im Dialog Eigenschaften:... (S. 75) ändern können, wie z.B. 
die  Einstellung der Positionsart (S. 278). 

Die Taste  Eingabe speichert und wechselt in die nächste Tabellenzeile. 

Bei  Gliederungspunkten öffnet/schließt die   Eingabetaste das Ordnersymbol. Mit der  
PFEIL-NACH-UNTEN-Taste gelangen Sie dann zur nächsten Tabellenzeile. 

 Verwenden Sie die  Spalteneinstellungen, um sich 'Ihre' optimale Anordnung der 
Tabellenspalten zusammenzustellen (S. 97).  
 

Text markieren Strg+M 

 Text markieren Strg + M wirkt auf Eingabefelder in Tabellen und Dialogen.  

  Ist Text markieren aktiv, wird beim Wechsel in Eingabefelder ein bereits 
vorhandener Text ('25,56') markiert: 

 Neue Eingaben überschreiben den Inhalt direkt. 

Ohne die Funktion wird der Cursor am Beginn des Eingabefeldes platziert, vor dem evtl. be-
reits enthaltenen Inhalt: 

 Neue Eingaben schieben den Inhalt nach rechts. 

Wechseln können Sie zwischen Eingabefeldern mit der  Tabulatortaste, der  Eingabe-

taste oder durch einen  Mausklick. 
 

Benutzerrechte (projektbezogen) 

 

 Benutzerrechte regeln Zugriffsrechte innerhalb eines Projektes. Abhängig von der Mar-
kierung (S. 517) in der Tabelle, sind das Projektrechte oder Rechte für ein LVs. 

Projektrechte 

Die Projektrechte sind vorbelegt aus Ihrer Definition der Standardzugriffsrechte für Projek-
te (S. 43). Sie können dann aber projektspezifische Anpassungen vornehmen, z.B. weitere 
Benutzer in einzelnen Bearbeitungsphasen zuordnen oder entfernen. 
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Als weitere Optionen stehen Ihnen zur Verfügung: 

Ʒ Systemkennung - Zeigt an, ob in Ihrem System die Systemkennung aktiviert wurde 
(S. 44). 

Ʒ LV-spezifische Einstellungen löschen - Mit dieser Option können Sie die Benutzer-
rechte für alle LVs (bzw. Aufträge) an die allgemeinen Projektrechte angleichen. 

Ʒ Bei Angeboten auch Leserechte einschränken - Die Option führt dazu, dass in der 
Tabelle Angebote wirklich nur diejenigen Benutzer Zugriff bekommen, die wirklich 
über explizite Rechte in dieser Bearbeitungsphase verfügen - generelle Leserechte 
reichen nicht aus. So können Sie auch in relativ großen Netzwerken ohne großen 
Aufwand sicher stellen, dass sensible Angebotsdaten geschützt sind. 

Ʒ Standardzugriffsrechte laden - Übernimmt aus  Einstellungen  Allgemein 
 Benutzerrechte die (aktualisierten) Standardzugriffsrechte (S. 43) und Bearbei-

tungsphasen (S. 45). 

LV-Rechte 

Je nach dem, in welchem Themenkreis Sie sich befinden, werden die Rechte für Leistungs-
verzeichnisse / Angebote oder Aufträge/ Aufmaßprüfung / Rechnungen angezeigt. 

 

Optionen  

Systemkennung - wie oben beschrieben. 

Projektstandard laden - lädt den oben definierten Projektrechte, falls nichts speziell ge-
regelt wurde, sind die identisch mit den Standardzugriffsrechten. 

Aktivierung der Benutzerrechte in den Bearbeitungsphasen 

Zur Aktivierung der Benutzerrechte nutzen Sie  Tabelle editierbar und wählen per Maus-
klick die gewünschte Bearbeitungsphase direkt in der Tabellenspalte (S. 97). Änderungen an 
der Bearbeitungsphase können der Projektadministrator (S. 43) und jeder berechtigte Bear-
beiter vornehmen.  
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 Ein Bearbeiter, dessen Rechte z.B. nur in der Phase 'Entwurf' 'lesen und schreiben' 
zulassen, in anderen Phasen 'nur lesen', kann - als Abschluss seiner Tätigkeit - die Bearbei-
tungsphase von 'Entwurf' auf 'Prüfen der Ausschreibung' setzen. Damit kann man sich also 
quasi selbst aussperren!  

Falls kein Projektadministrator oder berechtigter Bearbeiter greifbar ist, kann der Administ-
rator der Benutzerrechte über sein Passwort in jedes Projekt eingreifen:  

 

Nach Eingabe des Passwortes kann der Administrator dann Änderungen vornehmen, z.B. 
einen neuen Projektadministrator bestimmen. 
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Datenaustausch 

Import 

 Import  öffnet die Auswahl der verfügbaren Importformate für die aktive Tabelle. Die Die 
jeweiligen Tabellen können spezielle Import-Funktionen besitzen, z.B. zur Leistungsphase 
passenden Schnittstellen zum Datenaustausch nach GAEB. 
 

Mengenermittlung  DA 11 / DA 12 

 Import  Mengenermittlung - Die Schnittstelle dient zum Einlesen von Rechenansätzen im 
Format DA11/ DA 12 (S. 521). 

Falls in der Tabelle, in die importiert wird, bereits Mengen vorhanden sind, werden die Ad-
ressen der importierten Mengen mit den bereits vorhandenen verglichen: Die Adresse muss 
eindeutig sein, d.h. es kann nicht zwei Rechenzeilen mit der selben Adresse (S. 432) geben.  

 

Die 'weiteren Optionen' beim Import mit Adressüberprüfung sind: 

 

 Vorhandene Daten ersetzen - können Sie verwenden, wenn Sie ein (Gesamt-)Aufmaß 
importieren: Die importierten Mengen überschreiben die bereits vorhandenen. 

 Vorhandene Daten ergänzen - hierbei werden die importierten Mengen zusätzlich zu 
vorhandenen Werten aufgenommen. Die Adressen für die neu importierten Mengen werden 
automatisch neu erzeugt. 

  Import abbrechen - tut genau das und kehrt zur Tabelle zurück. 
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Textzerlegefunktion 

 Import  Textzerlegefunktion übernimmt markierte Passagen aus beliebigen Windows-
Anwendungen (Textverarbeitung, Internet-Browser, ...) und legt sie als  Position in die Ta-
belle. So können Sie z.B. LVs 'ausschlachten', die mit einer Textverarbeitung erstellt wurden. 

1. In der Tabelle legen Sie durch die Lage des Leuchtbalkens die Einfügestelle für die 
neue(n) Position(en) fest: Eingefügt wird unterhalb des Leuchtbalkens. 

2. Wählen Sie  Import  Textzerlegefunktion  

 

3. Den Dialog Import: Textzerlegefunktion bleibt im Vordergrund der Tabelle stehen! 

4. Öffnen Sie die Fremdanwendung (z.B. über die Schaltfläche 'Start', die Task-Leiste 
oder mit der Tastenkombination Alt+Tab  ). 

5. In der Fremdanwendung markieren Sie die Textpassage, die den Positionstext dar-
stellt und übertragen ihn mit einer der üblichen Windows-Funktionen in die Zwi-
schenablage - z.B.  über das Kontext-Menü Rechte Maustaste: 

 

6. Die Textzerlegefunktion erzeugt aus dem Inhalt der Windows-Zwischenablage   
automatisch die neue Position in den Leistungsverzeichnissen. Die erste Textzeile 
wird als Kurztext verwendet. 

 
 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































